
MlliMlcktt Ml Macher Münz Nr. 52.
E d i k t .

Vom k. k. LandeS- als Handels-
gerichte ^aidach wird hicmit bekannt i
gemacht: !

Es sci der mittelst Edikt vom 6ttn ,
November ll^tt.'», Z 5»l».'>:l, über daö
9esammte Vermögen des Kaufman-
"eä^Franz F r i d r i c h in ^aibach
ö̂>7<u'tc Konkurs in Folge Beistim.-

^ung sämmtlicher Konknrömassagläl, !
^gcr für aufgehoben erklärt worden.

Laidach, am » März lSMl.

(543^1) Nr. 3598.

Kuratelsverhängung.
. ^on dem k. k. städt. dclcg, Acziilsgc-

^ ' l e >yî D hieiuit bclanitt gemacht:
Das bicsigc k. k. Landcögcr!cht h.idc

^ l Vc^idnnng vom 0. Februar d. I,.
^ '- 082, wider 'lllurrac! Suoi von St,
^ ^ ' b wegen Verschwendliug dic Kuratel
°" "nhängl» b> funden.
^ ^ s wird demnach '̂oreuz Panze von
-^cmk demselbcu als Kurator bcstelU.
^ ^ n b a c h . am ^ 2 . Februar 1806.

(540-^i) Nr?2077?

. . Uebertragung dcr
d"ttm crek. Fcilbietuug.
^ a i ! ^ ' " ^ k' Näl't. dcle^. Vczilkö^crichlc
lich,'"^ '""d im Nlichbange zum dies^llicht.
i H ErMc vom 28. Il>Ii 18Ü5). Nr.
vom i ^ " ^ ^rmlicht. eo sci die mil Äcscheid
5r ' - Oktodcr 180) , Z. 10433. <u,f
l l k l > , ^ ^ " " " ^ ^ ^ 6 aiigcordlilte M l t t
^ ^ / ^ k Fcilbtelin'^dcl dsm Anton Schinz

^agdorf ssrhörigen Realität <ilif den
^orm.. ^ ^ " " i 1 8 0 6 .
vori '"? ? "l,'r. l'lerarvichtö mit dem

» ' '̂..lbangc l'llicrlraqeii worden,
am ^ ^"adt.dclcq. Vczir^gcrlchl Laibach.

" Irdrnar 1800.

(539—1) Nr. 2958.

Kundmachung.
Vom gefertigten l. k. ftäot. beleg. Be-

zirksgerichte wird hicmit knnd gemacht:
Eö sci über die 5Nagc des Iakod Kolndcr
von Untcrlutc gegen Anna it'oS uon S l o -
fclca <!̂  m'l^6. 20. November 1865, Z.
19774, pw. 80 f l. iin ilicassmnirnngswege
die Tagjatznng auf den

2 5. M a i 1 8 0 « ,
9 Uhr früh, hicrcmUS mit dem Anhange
oeö § 18 des summarischen Verfahrens
angeordnet worden.

Die undctannt wo befindliche Geklagte
wird hievou mit dem in Kenntniß gesetzt,
daß ihr dcr hiesige Advokat Herr Dr.
Nndolf als Oumtui- lrü nowni ausgestellt!
wurde, dem sie daher alle ihre Ncchtöbc-!
helfe mitzutheilen hat, widrigcuö mit dein
aufgestellten iturator verhandelt würde und
dieselbe alle Folgen ihres Ausbleibcuö sich
selbst zuzuschreiben hatte.

K. t.städt. beleg. Bezirksgericht ^aibach,
am 15i. Fcbrnar 1800.

( 5 4 2 - 1 ) Nr. 3901.

Zweite und dritte
erekutive Fcilbietung. !

Vom gefertigten k. k. städt. dclcg. Ve-
zirki-gcrichtc wird iin 'Nachhange zum dicö-
gerichtlichen Edikte vom 31. Dezember v. I . ,
>z. 22220, kundgemacht, es wcrdc bei dem
Umstände, als zu dcr mit Bescheid uom
31. Dezember 1805, Z. 22220, auf den
24. Februar 1800, aubcrauuttcu Mtcu
exekutiven Fcilbictuug teiu Kauflustiger er-
schicucn ist, zu den zwci letzten auf den

4, A p r i l und
5. M a i 1 8 0 0

angeordneten c M l i v c u Fcilbietuugcu dcr
dem Audrcas Florianicic von Zmcr gcyo-
ngcn i)tcalität geschritten werden.

K. t, städt. dclcg. Bezirksgericht ^ailiach,
am 25. Februar l800.

(541—1) Nr. 405.

Erekutive Fcilbietung.
Vom k. k. släot. dclcg. Vczirkö^c.

richte in Laibach wird brlauiu gcmacht, cö
sci die tkckliliue Fcilbietnng der dem Lukas
Podcrz n von Duvlic Nr, 2 gehörigen. im
Grn»ot'»ichl Siliich ^nli Ucb. < Nr. 111
vorkommenden, gerichtlich anf 2251 fi.
ö. N , geschäßicn Realität bewilliget uno
zu dere,l Vornahme orci Tagsahuugeu
auf dcu

4. A v r i l .
5. M a i uut)
9, I u u i 1 8 0 0 .

jedesmal von 9 bis 12 Uhr. Hieramts mit
vcm Anbange fcstgescßt worden, rast dic
Nealüät bei der drillen Zeilbirtnng anch
unicr dem Schäpungöwerlhc hiutanglgsbcn
werde» würt'e,

DerGluudbuchscrirakt daöScha^mg^.
prolc'koll uud die ^lziialionödcdiuguissc
köuucu hitlger,chts cingssebei, wcrdcn.

K. k. stäol. dclcg. Äeziikögcrichl 5!ai-
bach, am 16. Jänner 1800. j

( 4 4 0 - 2 ) ^ Nr. 2289,

Uebcrtragung dcr
dritten erek. Feilbietung.

Von dem ?. k, städt. dclcg. Vczirks«
gcrichte <n ^<nbach wno im Nachhange
znm Omklc uom 24. Ollol'cr 1805. Z-
17894. knnd gemacht:

^ Es sci die aus den 7. Februar 1800
angeordnete dritte erekulwe Fc,Il'ictu,'g der
Josef Schcme'schcu Realität Urb.'Nr. 43.

^ Rktf.-Nr. 35'/2 !"l Orui'dl'Uch St. Marcin
Pla. 85 ft 32 kr. M > dcS Ncstcö sammt
Anhang auf den

8. A ugust l. I -
Vormittags um 9 Uhr. hicrgcnchtö mit
rcm fiül'eren A»bangc übertragen worden.

^ K. k. städt. dclcg. Äc;il^gcricht ^aibach.
,̂m 4. F,br»lar 1860.

( 5 0 8 - 3 ) Nr. 713.

Dritte exet. Feilbietung.
I m Nachbange znm dicöämlüchen

Edikte vom 5. Oktober 1805. Nr, 3304.
wird bekannt gemacht, daß am

2 3. M ä r z 1 8 0 6 .
Vormittag 9 Uhr. zur drillen Fcilbictung
dcr dem Josef Puyel von Marlinödorf
gehörigen, im Grundbuche d«r Hcnschaft
Kroiseubach >^li l o p . Nr. 23 Fol. 842
uer.,cichuetcn. in Prica gelegenen Wein-
garteealität iu dieser Amtskauzlci geschrit-
ten wird.

K. k. Vezirksamte Nasseufuß als Ge-
richt, am 22. Februar 1866.

(444-2) Nr. 07.

O g 1 a s.
C. k. okrajna umlnija v Scno/reah

kol sodnija daje na znanje:
Da je na pro'njo <jospod Jakopn

Sbricaj-a' iz Scnožcc zoper J>raffoiiiia
\VYrk-a iz Seno/i'C zavoljo iz sodnijske
pooodbc od 3 innjn 1805, sl. 1642,
dolAnih 26 gld. 25 kr. avst. vHj. c. s. c.
dovolil« cksckucijno ocilno dražbo doIX-
nikovcga, v zcinljisnih bukvali snozcckc

igrajšino pod uvb.st. 149 V2 vpifcanojra,
sodnisko 400 gld. avsl. vclj. oonjonega
neprcmakljivcga blaga.

K lej prodaji odloeujejo so dnovi na
1 G. in a r e a ,
1 6 . a p r i l a in
1 8 . m a j a I 8 6 0 ,

vsclrj dopoldnc ob {) uri v lukaisni sod-
nijski pisarnici.

To ni'prcmakljivo blago s« bo Ic
pii zadnji (Irti/bi ludi pod cciiilvijo pro-
puslilo lislcinu, kleri bo najvcc ponujal.

Ccnitni /apisnik, izpi-sok iz zcmljis-
iiih bukev in dra/Jiinc pogojo zamore
vsakiori lukaj ob navadnem určd.skcm
času poglodali.

C. k. okrajna ui'tdnija v SciurArcali
kol sodnija dm; 5. Fclnuarja 1866.
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(405-2) Nr. 233. ,

Grekutive Feilbictlmg.
Von dcm k. k. Bczirksamte Obcrlai»

dach als Gericht wird hiemit belaiint ge-
macht:

Es sei über das Ansnche» des Herrn
Andreas Lc»arcic von Oberlaibach gegen
Johann DolNncr von Bcnle wcgrna»s dem
Vergleiche vom 21 . Juli 1603, Z. 2223.
schuldiger 94 fi. 4 kr. ö, W. c. l<. (?. in
die exekutive öffemlichc Versteigerung der
dcm Achtern grhörigen. in» Grundbliche Ne»>
welt ,̂ >ll) Rklf, .Nr. 21 Url). ^ Nr, 7 vor.
komrnendc», zu Bcnla liegenden Neal,!ät
sammt An« >md Zubehör, im gerichtlich
erhobenen Schätznngswerlhe von 2226 fi.
5>0 kr. ö W., gcwiUiget und zur Vor«
„ahme derselben die crekutive» Feilbic»
lungslagsahlingen auf den

2 0. M ä r z .
2 0, A p r i l und
2 6, M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzllbletcudc Realität
nur bci dcr lchtcn Feilbiclnng anch unter
dem Schäßungswcrthe an den Mcistbie^
tenden hintangcgcbcn werde.

Das Schänungsprotokoll, dcr Grund»
bllchsextrakt und die ^izilationsbedingnisse
könne» bci diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtostnndc» eingesehen ivcrdeu.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach als
Gcrichl. am 15. Jänner 1866

( 4 0 6 - 2 ) Nr. 4821.

Von dem k. k. Bezirksamtc Obcrlai-
l>ach als Grricht wird hiemit bckanzit ge»
macht:

Es sei über das Ansuchen des Johann
Istcnic von ^oiisch. als Zessionär des
Josef Brnü von Unterloilsch. gegcil Jo
I)an» Ecosul von Silinsche wegen ans dem
Vergleiche vom 5. April 1853. Z. 2245.
schuldiger 283 ft. 31 kr. ö. W. c:. «. l;, in
die Zl'eassnmillllig der creknlivc» öffenl!!»
cheu Vcrsteigernng dcr dcm Lehlern gehö-
rigen, im Grundbuche der Herrschast ^uilsch
8u!) Rklf.-Nr, 580 vorkommende», zu Si>
liersche gelegenen Realität sammt An< nnd
Zugehor, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswertbc von 2499 fi. ö. N. , gcwilli«
get und zur Vornal'me derselben dic drille
Feilbielungstagsaßung auf dcn

4. A p r i l 1 8 6 6 ,
Vormittags um 9 Uhr, in loco dcr Nea-
lilät mit dem Anhange bestimnit worden,
daß die scilzubictendc Idealität bei dieser
einzige» Feilbictung auch unler dem Schä;>
zungsiverlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätulugsprotokoll. dcr Grund«
buchsertrakt lino dic Lizitatiousbcdingnisft
können l»ci diesem Gerichte iu dcn gewöhn«
lichen Amtsstunde» cingcscben werden.

K. k. Bezirksamt Obcrlaib.ich als
Gericht, am 25. November 1865.

(408—2) Nr. 4266.

Erekutive Fcilbietuug.
Vou dem l. k. Vez,rksamts Oberin,

bach als Gericht wird hicmit bckanut gc°
macht:

Es sei über das Ansuchen dcr Maria
Pagon. durch ibren MaM'abcr Herrn
Dr. Orel, k. k. Notar von Laibach. gegc»
Ierni Nagode von Mcdvcdjcbcrdl) wegen
aus dem Vergleiche vom 26. April 1822
und dcr Zession vom 15. November 1862
schuldiger 84 fi, ö. W, ĉ . 5. c. in die
creknliuc öffentliche Versteigerung der dcm
Fehlern gehörigen, im Grundbuche '̂oilsch
xul) R.ktf.-Nr. 493, Post.Nr. 260 und
Urb--Nr. 180 vorkommende» Realität
sammt An< und Zugchör, im gerichtlich
crhobcuc» Schähnngswcrthe von 5548 ft
20 kr. ö W. . gcwilligct und zur Vor-
nahme derselben die exekutiven Feilbic-
tunastagsahungcn auf dcn

22. M ä r z .
2 3. A p r i l und
24, M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
Amtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
lnir bei der letzten Fcilbietnng auch unter
dcm Schähungswcrthe an den Meistbie-
tende» hintangcgcbc» werde.

Das Schäi)nngöprotokoll, der Grnnd-
lmchscxtmkt und die iuzitalionsbsdingnisse

können l'ci diesem Gerichte iu dcn gewöhn»
lichen Aml^stnnden eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach als
Gericht, am 10. Oktober 1865.

(424—2) Nr, 196.

Erekutive
ReMäteuversteigerullg.

Von dem k, k, Bezirksamle Stein als
Gericht wiro bicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Aosnchen d r̂ l.'ai«
bachcr Sparkasse, durch Dr. Supancic.
gegcn Franz Sporn von Münkcndorf
wegen auS dcn Urlheile» von» 17. Fe«
brnar 1857. Z. 667 und 668. schuldiger
2310 ft. C W. (-. «. c. ,» die exekutive
öffcinlichc Vcrstcigcrnng der dcm Lcytcrn
grhörigeu Realiläten. als:

1. der im Grlmdbnchc Mnnkendorf
«ul> Doiu,«Urb.« Nr. 374 vorkommendrn
Drittelbul'e. im gerichtlich clbobenen Schäz-
zungsw<rlhe von 2767 fi. ;

2. des im Grundbüche Münkendorf
,̂!> Urb. 'Nr . 2 vorkommcudc» Ackcrs

».«I m.iklim, ini erhobenen Werthe von
90 fi.;

3. der cbendaselbst 5l,l> Urb,. Nr. 4
vorkommenden Wiese mul nüllilu», im e»
liodencn Werthe vou 120 ft.;

4. dcr ebendaselbst t<lil> Urb.»N>. 7
und 12 vorkommende» Wiese, im crho<
benen Werthe von 480 ft.;

5. des ebendaselbst >u!i Uib.'Nr, 14
vorkomlnendei» l l . Theiles des Ackers
v ^l'l'llniln l <'!»!'>-, im erhobenen Mertbe
von 288 ft.;

6. des ebendaselbst »>I) Urb.-Nr. 21.
22. 23 und 24 vorkommeiucn Ackers
v<>lll!» »j ivl l , im erhobene» Wertde von
1240 ft'.;

7. dcr ebendaselbst >u!i Urb.. Nr. 27
uorkommelldc» Wiese bei rer Harpfe. im
erhobe»e» Schäßungswcrthc von 42 ft,
60 ke.;

8. dcs ebendaselbst «»!< Urb.-Nr. 29
und 30 vorkommcndcn Ackers >"! i»rim»'
/>>vl>» !«)/>0lcî  im erhobenen Werthe oon
450 ss.;

9. des ebendaselbst xul» Urb..Nr. 43
vorkommenden V!.A,>tlieiIcs desGestrüppes
v l̂'!»!<»v<.'<ll>, im crhobencn Wcrlhe von
20 st.;

10. des ebendaselbst >i,I» Urb,«Nr. 45
vorkommenden VI.Antheiles des Gestrüppes
v ßlinlovl!il!>) im erhobenen Werthe von
20 ft;

11. des ebendaselbst >ul» Urb.'Nr. 51
vovkomnienden XlV. Antbliles des Gc»
strüppes v ̂ l inlovcnll, im erhobene» Werthe
von 20 ft.;

12. des ebendaselbst 5»I> Urb.-Nr. 55
vorkommeuden XVll l , Anlbeiles des Gc»
strnppcg v <;i'in!<iv<:l!ll, im erhobenen WcNhe
von 20 ft,;

13. des ebendaftlbst >>»!' Urb,»Nr. 58
vorkomniendc» XXl. Antbeilcs des Ge-
slrnppes v^i'inlovl'llli, im erhobene» Werthe
vou 20 ft.;

14. deö ebendaselbst ">l> Urb-Nr. 62
vorkommende» XXV. Antheiles deö Ge»
striipprs v Al'i»ts)v«n!l) im erhobene» Werthe
von 20 ft.;

15. des ebendaselbst 5»!» Urb,»Nr. 63
vorkommenden XXVl. Antbcües d>̂ i Ge-
strüopls v grinll'vcull, im erhobenen Wclthe
von 20 ft,;

16. der ebendaselbst «u>i Urb"Nr. 68
vorkonlmcudcn Wiese na vii-, im crho«
bcnen Schähungswerthc von 1125 ft,;

17. tcr ebendaselbst «uu Dom,'Ulb.-
Nr. 390' / , vorkommende» Wiese lil>,»«s-
(lovn l5!ln/,<.'t) im erhobene» Werthe vo»
90 ft.;

18. dcr ebendaselbst ,̂ lil) Urb..Nr. 8
vorkommende» Wiese n-, l»l>I«)vil», i»i
crhobencn Wcrlhe von 420 fi.;

19. des ebendaselbst ^ub Dom..Urb,-
Nr. 46 vorkommende» II. Antheiles dcs
Ackers 2l> k<,x»l«l»M) im erhobenen Werthe
vou 387 fi. 60 kr.;

20. der cbendaselbst 5u!) Dom.-Urb,-
Nr. 49 vorkommenden Wiese bei der
Harpfe, im erhobenen Schähungöwerthc
vo» 260 ft.;

21. dcs cbclidasclbst 5ul) Dom.-Urb.-.
Nr. 50 vorkommende» l. Theiles des
Ackcrs Pii l'iinln/'Ovi'» koxal^i, im crho-
bc:,e» Werthe von 315 ft.;

22. der ebendaselbst ^i l i Urb.-Nr. 196
vorkommenden Wicsc n« vii-, im gerichtlich
erhobe»c»Schäl)ungs>vrlthc von l440 ft.;

23. dcs ebendaselbst suli Dom,«Urb.-
Nr. 33uorkomnicnde» II. Theiles des Ackers
V 5l'l!<ll!l!!! l'.'I'.'!', im erhobene» Wcrlhe
von 225 ft,;

24, des im Grnndlwchc Krembcrg <̂I»
Rklf.-Nr. 242'/z vorkommenden AckerS
nn «l«ls»vim, im erhobenen Werthe von
1500 fi,;

25. dcs im Grnndbnehe dcr Stadt
Stein «uk Uib."Nr. 216 voitonilmnden
Walrcs v dlükou»!, ini erhobenen Schäz»
zungswerthe vou 200 fi.. nnd

26, der im Grundbuchc Krent) 5»!'
Doui. - Urb, »Nr. 2 vorkommende» drei
Miesen, im erhobenen Wertbe uo» 750 fi.
ö. W . geirilligct und z»r Vornahme der»
selben dic drei Feilbiclungölagsapnngcn
auf den

12. A p r i l .
12 . M a i und
12. I u u i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. !n dcr
Gerichtskaiizlei »ut oem Anhange bestimmt
wordc». daß die flilznbiclendc» Realitäten
n»r bei der lepten Fcilbietung auch uuter
dc»i Schätzuügswcrthe an dc» Meistbic»
tendc» hlntangcgcben werden.

Das Schähmigsprotokoli. der Grund«
buchsertrakt und die ^izitalionsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gcwöl'n-
lichen AnNsstundc» ringesehcn werden.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
am 14. Jänner 1866.

(447—2) Nr. 147.

Crckutivc Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksamtc 3ieif»iz als

Gericht wird liicmit bekannt gemacht:
Es sci über d.iö Anstichen des Karl

Perjalcl von Rcisniz gegen Aiureas Mi-- ^
chlllic von Winkl bci Ncnstift Nr. 22
wegen aus dem Zablungsanftrage vom
14 Februar 1864. Nr. 587, nnd exekutiv
lntablllirt 23. März 1865, schuldiger 64 ft.
ö. W. 0. », «. in die exekutive öffenilichc
Versteigerung der dem ^eytcrn gehörige»,
im Grundblichc dlr Herlschaft Rcisniz ^ul^
Urb..Nr. 538, Rklf.-Nr. 81 vorkommenden
Realität, im gcrichllich erl'obcnc» Schäz>
zu»göivcrll)c von 1400 ft, ö. W.. gcwilügct
und zur Vornahme derselbe» die exrlll-
tivc»Real-Ft'iIbict»»gs!agsapuugcn auf dcn

30 . A p r i l ,
30. M a i und
30. I » » i 18 6 6 .

jedesmal Vormiltags »»' 10 Uhr. in der
hiesigen Amtekanzlci mit dem Anhange
bestinnnt worden, daö die feilzubietende
Realität nur bci rcr leßlen Fcilbictnng
allch uutcr den» Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hinlangcgebe» werde.

Das SchäpnngeproiokoU. dcr Gru»d<
buchscxtrakt und die ^italionsbcdingnisse,
sönnen bei diesem Gerichte i» den gewöhn-
lichcn Amtsstnnde» cingeschcn werdcn.

K, k. Bezirksamt Neifniz als Gericht,
am 11. Jänner 1866.

(454—2) " ' Nr. 524.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem l. k> Bezilks.nntc !̂..as als

Gericht wird lnemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr Herr-

schaft Schnccbcrg. durch dcn Machthaber
Hcvrn Jakob Trnsla von dort, gegen
Anton Trudcu von Pndob wegen aus
oem Vergleiche vom 20. Mai 1864,
Z. 2393. schuldiger 145 fi. 36 kr. ö. W.
<>. x. c. i» die c,rckutivc öffentliche Ver-
steigerung dcr de», Achtern gehörigen, iin
Gruudbuche der Herrschaft Schueberg 8ul<
Urb.-Nr. 64/>' vorkommenden Rcalität
s-immt An« und Zugcl'ör, im gerichilich
crbobencu Schähungswcrthe vo» 830 fi.
ö. W., grwilliget und znr Vornal'me der«
selben die erekutiven Feilbictllngstagsaz-
znngcn auf den

2 5 A p r i l .
2 5. M a i und
26. J u n i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, i» der
Amlska»zlci mit dem Anhange bestimmt
wordtn, daß die feilzubietende Rcaliiät »nr
bci dcr Ict)ten Feilbictung auch unter den»
Schähnugswerlhc au dcn Meistbietenden
l'intangegcbc» werde.

Das Schäpungsprotololl. dcr Grlind-
buchscktrakt und die Lizltaliouobcdingmssc
lö»nen bei diesem Gerichte in dc» gcwöh»'
lichcn Amlsstnnden eingesehen werde».

ss. k. Bezirksamt iiaaS als Gericht,
am 17. Jänner 1866.

(414-2) Nr. 81.

Erekutive Feilbietuug.
Von dcm k, k. Bezirkeamle Feistül) als

Gericht wir? biemil bekai,nt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Mall'ias

Hele von Dorn, Bezirk Adelsberg, gege»
Andreas Sable vo» Zagorje wegen schul»
diger 20 fi, ö. W. 0. 8. 0. in die exeku»
tive öffentliche Versteigerung dcr dem i^'t)'
tern gebörigen, i»> Grlin^buel'c n<l Adels'
bcrg «u>» Urb.-Nr. 5>0 voikommcndcn Iiea»
lität, im gerichtlich crbodencu Schäßnngs«
werthe von 1227 fi. ö. W. gewilNgcl uilv
zur Vornahnie dcrselbc» die Real'FciÜ'io
tungstagsahlingsn auf den

9. A p r i l ,
1 1 . M a i und

9. J u n i 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags um 9 Ubr, im hicsi«
gen Amlslokalc mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fc!l<,ubirtcnde Realität
»ur bci dcr lel)tcu Fcilbietnng auch unter
dem Schäpnngswerll'c an dcn Mcistbielcn'
den hinlangcgrbe» wcrde.

Das'Schähungsprotokoll. der Grnnd'
buchscnrakt und die ^izitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichcn Amlöstunoc» eingesehen werde».

K. k. Bezirksamt Fcistriy als Gericht,
am 11. Jänner 1866.

(453-2) ' Nr. 493^

Crefutive Feilbietuug.
Vom dem k, k. Bezirksamte Lacis als

Gericht wird luemit bekannt gemach! :
Es sei über das Ansuche» drr Helena

Avscc uou Markovc Hs <Z. 2 gegen Josef
Sterlc von Polnne Hs.'Z 7 wege» alls
>em gerichtliche» Vergleiche vom 30 Mai
1864'. Z, 2398. schuldiger 43 fl, ö. W.
<-, !?. l̂ , in dic elckulivc öffenllichc Ver-
steigcrnng dcr dem Leßllr» gebörige», in«
Gruildbuchc der Herrschaft Schneebcrg l>ul>
Dom.-Gruuob- Nr. 128 neu. 229 all. nnd
>nl» Urb.' Nr. 111 vorkommenden Nea<
litäten. im gerichtlich eihobenen Schä^
Uü'gswcrthe von 15)0 ft. und 984 fl.
ö, W„ gc,villiget und znr Vornahme del»
selben die exekutiven FeilbieungSla^z-
^l»^e» auf re»

18. A p r i l .
18. M a i uud
18. J u n i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nnr bei der letzten Feilbiciung auch unler
dem Schäpnngswerlhe an de» Meistbie-
tenden hlniangegeben werden.

Das Schäßungsprolofoll. der Gi»»d<
buchsclirakt und die Lizit.ilionsbedingnisse
können bci diesem Gerichlc in den gewöhn'
lichsn AmlSstnude» cingeschen weroe».

K. k. Bezirksamt Laas als Gericht,
am 16. Iänuer 1866.

(462 -2 ) ' Nr. 6169.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k, k. Bezirksamte Wipp.'ch

als Gericht wird I'icmit bclannt gemacht:
Es sei über das Ausnchen dcs Hcrrn

Dr. '̂ozar, nonmio Frau Franziska '̂ozar
uo» Wippach. Zessu'närin dcs Jakob GorjüP,
gegen Josef Gorjup vouNasa mcgcn aus dein
Vergleiche vom 4. Oklober 1858. Z,4187,
ocm Jakob Gorjup. nnn d.ssen Zcssionäli'l ,
Frau Franzisla Lozar. schuldiger 210 ft-
ö. W- 0. 8. 0. in die lrekiüiue öffentliche
Versteigerung dcr dem Lcplcrn gehörig,"'
im Grundbuchc der Hcrischaft Seuoself^
Urb.'Nr.481. Rz. 1 p ^ . W vorkomme"'
dc» Rcalilät, ini gerichtlich erhobene» Sa>iV
zu».iswerthc von 195l ft, 50 kr. ö- W>.
gewilliget lind znr Vornähme derselben l l t
Feilbictnngstagsapungl» anf dc»

6. A p r i l ,
4. M a i uud
8. I u u i 1 8 6 6 .

jcdcsmal Vormiltags um 9 Uhr, m der
Gcrichtökanzlti mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität »>a'
bci der Ie>)!c» Fcilbictung auch unter dcM
Schäi)ungswcrthe an dr» Mcistbictei'dcll
hintangcgcbcn wcrde.

Das Schähungsprotokoll, der Gr>>"0'
buchsertrakt und die öizilatio»sbcdi»g>"»^
können bci diesem Gerichte in dcn gewoh"'
lichcn AmlSstundcn cingcschc» ' " " ^ " ,.,.

K. k. Bezirksamt Wippach als GerM)',
am 24. Dezember 1865.
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Landes-, Gcmcindc-, Hcrrschafts-, Eisenbahn-, Industrie-, I
Privat.Vcamlcn, Scclscngcr, Lehrer, Erzieher, Komp. ^
toiristcn, Advolalcu, Aerzte, Notare u. s. w. durch den
Erlag der Mitglicdögcbühr von 2 f l . dein Vereine als
Mitglieder bcilrctcu und dessen Begünstigungen sowohl
sich sclbsl, als auch ihicu Augchörigcu uud sonstigen,
Pcrsoucu durch ihren Anschluß au die Verciusabthei-
llingcn als Theilhaber zuwenden.

Das Vermögen des VcreiuS besteht aus den Ab-
theilungöfoudcn, wclchc durch die regelmäßigen Einzah-
lungen der Theilhaber gebildet und abgesondert gebahrt
werden; fcrucr aus auö dem allgcmciucn Fond, in wel-
chcu die Milgliedsgebührcn uud die Ncbcrschiissc der
Alithciluugöfonde fließen uud der zu allgemeinen Unter-
stiitzuugszwcckcn so wie auch als Ncscrucfond zur Deckuug
allfälligcr Verluste bestimmt ist. Die Eiuzahluugcn bei
den Vcrsichcruugö.Abtheiluugcu werden durch die Tarife
bestimmt. Diese siud nach wisscuschaftlichcu Grundsätzen
derart berechnet, daß dic vom Vereine zu leistenden Ver-
bindlichkeiten durch dic periodischen Einzahlungen der
Theilhaber hinreichend bedeckt werden; sie sind von be-
wahrten Fachmäuucru geprüft und uou der Staatsrcgic-
umg genehmigt worden. Da der Tarifbcmcssuug ciuc
üpcrzcutigc Kapitalsaulagc zu Gruudc liegt, da der Vcr-
lUl nicht auf Gcwmu berechnet ist, dahcr weder Ziuscn
"och Dividenden zu zahlen sind, uud da dic Regie in
Folge der unentgeltlichen Mitwirtuug der Acamtcu selbst
^l'hältuißmäßig gcriug ist, so tountcn die Tarife der
^bcusvcrsichcrung durchschuittlich um 15 bis 20Pcrzcnt
uicdrigcr als die aller andern Vcrsichcruugöaustallcu ge-
stellt werden.

Der Verein hat bereits mehrere Tausende von Mi t -
ülicdcrn vom höchsten bis zum uicdcrstcu Bcalntcurang
lMouucn. Lokalausschüssc wurden bisher von den Mit»
Llicdcrgruppcu in Agram, Aaja, Arüuu, Bistritz, Broos,
^odeubach, Czcruowitz, Graz, Henuaunsladt, Klagcn-
sutt, Kioustadt, Kratau, Lak, Lcmbcrg, Laas, Neusatz,
Dl'sowa, Prcßburg, Pest-Ofen, Netz, Scmliu, Stauis-
lau, Steyr, Sauot, Tcmesvar, Troppau, Zalathua,
^ l ' gg , Zolticw gebildet. Außerdem wurdcu in allen
Theilen des Reiches zahlreiche Vcrcinsbcvollmüchtigtc
"nd Agenten bestellt.

Die Eiunahmcu des Vereines haucn sich bis Endc
^8(»5 auf 16.885 ft, belaufen, wovon auf dcu allgc«
Uleincu Foud 10 9U2 fl. uud auf die Lcbcusucrsichc-
Umgsabthciluug 4107 fl. cutfallcn. Die sämmtlichen
^nmduugotostcu bclragcu 10.176 f l . Dic hohe Regie-
rung hat dem Vereine auch iu neuerer Zeit wesentliche
^cgiiusligungcn bezüglich der Stempel- und Gebühreu-
^flicht und in letzter Zeit die durch die Ausdchuuug der
l̂.'schäftc bedingte Vergrößerung der Vcrciusloialitätcu

wohlwollend bewilliget. Vou dcu höchslcu Acamtcu des
NeiclM, von Laudcsausschüsscu uud Herrschaftsdirettio^
llcu siud dem Vereiuc ehrende Zusicheiuugcu der Aucr»
leunuug uud lräftigcu Uulcrstiitzuug zulzctommeu.

Die Wirlsamlcit der Krantcugcldcrvcrsichcruugs'
"bthciluug lountc im ersten Vcrciusjahrc deshalb noch
U'cht anfgeuommcu wcrdcu, weil die zu ihrem Beginne
vorgeschriebene Thcilhabcrzahl und deren Gruppeubil-
^uug noch abgewartet wcrdcu mußte. Es ist jedoch ge-
kündete Aussicht vorhanden, daß dieses Ziel schon in
"aher Zeit erreicht sein wird.

I u der Vorschußabthciluug wurdcu iu den lctztcu
^Mouatcu 10 Vorschuß-Konsortien, uud zwar zwei iu
^ icn , jc cincs in Lcmbcrg, Troppan, Ofen, Preßburg,
"latau, Zollicw, Ezcrnowitz uud Hcrmanusladt, von zu

sammcn 330 Theilhabern mit 3!)3 gczcichuctcn Authcils-
ciulagcu im Gcsammtbctragc von 1V.650 fl, statuten-
mäßig lonstituirt.

Können in diesen bcidcn Abtheilungen nur dic ersten
Anfänge ciucr hoffcullich gedeihlichen Thätigkeit verzeich-
net wcrdcu, so sind um so erfreulichere, die Erwartuu-
gcn wcit übertreffende Erfolge von der Lcbcusucrsichc-
ruugs-Abthciluug zu berichte».

Seit 1. Oktober 1805 bis Eudc Immer d. I ,
wurden vom Beamtcuvcrcinc 1150 Versichcrungverträgc
über ein versichertes Kapital von nahezu 1 M i l l . Gulden
abgeschlossen. Vou diesen Versicherungen cutfallcn auf
dcu Todesfall: 761.780 fl. Kapital uud 1917 fl. jähr-
liche Reute gcgcu cinc Prämicucinzahlung vou jährlich
zusammen 22.292 fi.; ferner auf dcu Erlebensfall:
139.450 fl. Kapital und 2200 fl. jährliche Reute gegen
eine Prämicucinzahluug vou jährlich 6936 fl. Dic mitt-
lcrc Vcrsichcruugssumme belauft sich auf 820 f l . , die
mittlere Iahrcsprämic auf 30 fl.

Weuu mau für das Jahr 1866 die Zahl der mo-
natlichen Vcrsichcrungsabschlüssc durchschnittlich nur mit
200 aunimmt, ciuc Zahl, welche bei dcm täglich wach«
senden Zuspruchc voraussichtlich übertroffcu wcrdcu dürfte,
wird sich im Jahre 1866 das versicherte Kapital auf
zirka 2 ' ^ Millionen und die jährliche Prämicuciunahmc
auf 70.000 fl. belaufen."

fokales.
— Gestern fand der cr st e p o p u l ä r « w i s s cn -

scha f t l i che V o r t r a g des Herrn Ritter v. F r i t s c h
im Ncdoutensaale slatt. (5r behandelte das weite Gebiet der
m u s i k a l i s c h e n H a r m o n i e (Toncmpfindungen) und
ihrer p h y s i o l o g i s c h e n Ursachen im freien lebendigen
Vortrage. Der Naum gestattet uns nicht, den Inhal t näher
zu zergliedern. Wir deuten nur a n , daß der Redner von
dcm physikalischen Theile, der Atustik, ausging, den Schall
als Produtt der Schwingungen, deren Natur, Stärke, Höhe
und Ausschlag, Dauer und Form, Zahlcnverbältnissc, mit
geschichtlichen Rückblicken, die Tonintcrvallen, Kon- und Disso-
nanzen, Klangfarbe, Obertöne, Zerlegung der zusammen»
gesetzten Schwingungen in einfache erörterte und mit einer
anatomischen Analyse des wundervollen Ohrbaues schloß, an
wclchc er die Lchre des Johann M ü l l e r über die spezi-
fischen Sinnesenergien und die Hypothese des Thomas
P o u n g über die dreierlei Nervenfasern im Auge anlnnvfte.
Herr v. Fritsch legte dabei ein wirtlich nicht gewöhnliches,
reichhaltiges Wissen an den Tag, und man sah es wohl,
daf; er den Gegenstand vollkommen bewältigt hat; dies mag
aber zugleich der Grund der etwas zn weit ausholenden
Anlage des VortragZstoffes und der vielleicht zu wenig po-
pulären Behandlung desselben gewesen sein. Als Gegenstand
der nächsten Sonntagsvorlesung stellte Herr v. F r i t s c h die
„Zel le" i>l Aussicht. Wir bcdaner» sehr, das; die Zuhörer-
schaft so wenig zahlreich war, nnd wollen dies nur zufälligen
Umstanden zuschreiben.

— Die gestern vou Herrn v. Fritsch eröffneten Vor-
trage über S t e n o g r a p h i e waren von mehr als hundert
Zuhörern besucht: es wäre nur wünschenswcrth, daß diese
erfreuliche Erscheinung nicht, wie in den Vorjahren, am
Schlüsse des Semesters in das Gcgenbild umschlüge.

— Die hiesige S u r r o g a t l a f f c e - F a b r i l der
Firma August Tschinkcl Söhne ist von hculc an in vollem
Vctricbe.

— Wie die „Klagenfnrter Zl>)." mittheilt, hat Fr l .
Lcopoldine P e t r i t sch um die Konzession zur Lrrichtung

eines Mä'dchencrziehuugsinstitlltes in K l a g e u f u r t angesucht
und dieselbe auch erhalten. EZ wird somit in Bälde einem
längst gefühlten Bedürfnisse abgeholfen werden.

— Nach der Eamstags-Vorstellung wurde im Theater
ein R e g e n s c h i r m rnckgelassen: der Verliistträger kann
denselben iu der Druckerei dieser Zeitung in Empfang nehmen.

— Die schöne V a d h a u s - R e a l i t ä t am reizenden
V e l d e s e r See wurde dieser Tage mit An- und Zugchör
im Erekutionswcge um 3500 fl. verlauft, während sie den
Erbauer, welcher sich durch das iu den „Rciscrinncrungen
aus Kram" in Aussicht gestellte Aufblühen des Äades dazu
angeregt sah, über 40.000 f l . gekostet haben soll.

— ( T h e a t e r . ) Das Samstags-Acnesizc des Herrn
Orchesterdirettors Z a p p e zeigte durch den starken Vcsnch,
welche Beliebtheit der strebsame und um unser Orchester,
sowie als Mnsiklchrer so vielfach verdiente Vcnefiziant in
weiteren Kreisen genießt. Es wurde dem Publikum viel
Amüsement und Abwechslung dargeboten. Der Scherz:
„Skandal im Theater" erheiterte besonders durch das dra«
stische Spiel des Herrn P r e i s i n g , nur schien er uns zu
sehr in die Länge gezogen. I m Zwischenakte brachte Herr
Kapellmeister H o d o u ä Variationen für das Flügclhorn von
Rode zum Vortrage. Herr Hooouä bethätigte dabei eine sel-
tene Meisterschaft und entwickelte eine außergewöhnliche Vir-
tuosität auf diesem Instrumente; er erntete mit seiner Pro-
duttiou wohlverdienten Beifall und wurde schließlich durch
dreimaligen Hervorrnf ausgezeichnet.

Die Operette „Zehn Mädchen und lein M a u n " be»
währte sich als Zugstück wie immer, obwohl dieselbe in früheren
Saifons, insbesondere unter Herrn F ü r s t s Theatcileitung,
weit besser zur Aufführung gebracht wurde. Ohne diefe
Gegenüberstellung fällt jedoch das Urtheil immerhin günstig
aus und es scheint auch, daß das Publikum mit derselben
im Allgemeinen vollkommen zufrieden war. Herr F r e d i
sang die bcidcn Anetten wieder sehr hübsch und erntete reich«
lichen Beifall i auch die Holzharmonitaprodullion machte aber-
mals ihren Effekt. Ende gut, Alles gut. Und so wollen
auch wir diesmal keiner pessimistischen Anschauung Raum
geben.

Eingesendet.
Am St . Christof-Todtenacker in der Mitte der rechten

Längenwand zwischen den Familiengräbern M . Grumnik und
F. T. Haussen befindet sich das eingefriedete Grab drei
kleiner Kinder, deren herben Verlust die Eltern iu weiter
Ferne heute noch beweinen und u i ch t w i s s e n , daß mau
das Grad ihrer Theuern dermalen in einer sehr unhumanen,
ja gemeinen Weise als Ablagcrungsort von zerbrochenen
Glaslampen, alten Scherben von Vlumentöfen, ausgejätetem
Unkraut und Gras bcnülzt. Es muß für fcrnershin er-
sucht werden, sich solcher Unzartheiten zu enthalten, widrigen-
falls ich gezwungen wäre, dcu Betreffenden öffentlich zu rügen.

Laibach, am 1. März 180U.
Ein Frcnnd der Eltern dieser drei Meinen.

Aus den Landtagen.
P r a g , 1 . März . Nach Touner sprach W o l f gc<

g e n , Brauner f ü r dcu Ma jo r i t ä t san t rag , letzterer
entschieden gegen eine Trcnunng dcr Universität in eine
deutsche uud böhmische. Fcruer Höfler und B r i u ; g c-
g c u uud Graf ^co Thun f ü r die Ma jo r i tä t . Hierauf
wurde die Ocncraldcbattc geschlossen. Um 4 Uhr wurde
die Sitzung uutcrbrocheu uud 4 ^ Uhr wieder fortge-
setzt. A ls Gcucralrcducr sprachen iliiegcr f ü r uud Herbst

serer Stadt Laibach anbracht, w i e a u s u n s e r e m B e r»
N ü n n c u ' - - cinc Zeit lang ctwa viel Juden bei ihucu
^ w o l M , ihreu Wucher gclricbcn aber auö dcrsclbcu
^lNldll lug und Wucherei unsere Bürger und Inwohner
daselbst zu Laibach in merklich Bcrdcrbcn kommen uud
^ ° durch Uuö darciu uicht gcschcu wurde , sei zu bc<
^ ' g c u , dieselbe unsere Stadt Laibach möchte dadurch
^ch iu größer Bcrdclbeu und Nachtheil kommen und Uui>
. " a u f uuwlhäuigst aurufeu uud bitten lasseu s ie der»
' ^ b e n I u d c u zu e n t l e d i g e n , auch s ie u u d
u e u i c i n c S t a d t L a i b ach m i t F r e i h e i t zu v e »
^ l ) e u , do.,,, i t s i c u n d i h r e N a c h k o m m e n

^' t c r u i t s c h u l d i g s e i e n , e i n i g I u d c u
^ l , r i n e w i g Z e i t e n b e i i h n e n e i n k o m m e n

.°.ch da w o h n e n zu l a s s e n , nud so wi r dann
"'tt lbcu lmsercr Uutcrthaucu uud Bürger Verderben

ri, ^ ^ ' l c u geucigt sciu, haben w i r darum auch gcgcu
l i ^ ^ " ' u i n a Geldö so sie Uns bezahlt, guädigsl bcwil-

ul, dic gcdachlcu Juden daselbst zu Laibach aufre iben
no., l "' 6 ^ " ' ihucu auch als Erzherzog zu Oesterreich
wiss ' ° " d M l Gnaden wegen diese Freiheit nnd thun das

> cntlich mit dcm Br ie f als daß die gemeldeten Vür«
t ^ ' I l c r , Richlcr uud Nälhc zu Laibach uud ihr Nach.
d i . ^ " in cwigcn Zeitcn wciter nicht gebunden, schul-
M , ^ "crpfllchlet "sciil sollen, kciueu Juden mehr mit
s^ci, chcr ^ " l ) n u u g bei ihucu iu dcr bcrühmtcu I I u -
lasscu ^ ""'bctth cintommcu, noch da wohucu zu
ünd - ̂  ^bieten darauf auch unsern gegenwärtigen
" ' i t d ? " " " 5 " " zukünftigen Hauptlcuteu :c, crustlich
V u i a ' " ^ ' ' c f "üb w M ' u , daß sic dic obbcuanuteu
^ U t t m c l s t c r , Richter und Räthe zn Laibach und ihr

zur A,i«s,?,° ' " " die Anno I-Ml erkaufte Ittdcnaiislreilmiia. nicht
'-'"'iniiisi gclomiim!.

Nachkommen bei dcr obbestimmlcn unscr Gnad und
Freiheit vou unsertwegen ucstiglich handhaben uud da-
wider kciucu Juden in E w i g k e i t mit häuslicher
Wohnung daselbst zu Laibach uicht mehr ciutommcn,
noch da lassen :c. I u Folge dicseö Befehls erfolgte
endlich dic förmliche Vertreibung dcr Juden aus L a i -
bach, wclchc die sogcuauntc laugc Gassc bcwohutcn
(heutige Judcugassc) ucbst dcm Gäßlciu, so auö der
Indcugassc gcht, uud später „Ncucreuzgäßleiu" oder
„Judcusteig" hieß. Dlnch diese Verlreibuug bekamcu
die Cingcborncn den Handel v o n uud nach Italicu
iu dic Häude. Auf dcm f lachen Lande crhicltcn sich
dic Indcn hie uud da noch immcr als Pfleger uud iu
andcrcn Dicuslcu, wie ein Patc„t Kaiser Leopold's I.
vom Jahre 1672 an Wolf Eugclbrccht, Grafen vou
Ancrspcrg, Laudcshauptmauu in K r a i u , beweist, wel-
ches deren Abschaffung anordnet. I m Jahre 1000 wurdc
noch eine Jüdin in La ibach g e t a u f t . I n dcm
Landgcrichtsprotokollc dcr Herrschaft Lack vom Jahre
Ki4:j finden wir ciucu Prozeß wcgcu H o s t i e u c n t '
w endung zum Verkaufe au Iudcu. Freilich spielt bei
diesen Aussagen die Folter ciuc große Nolle.

Dic crstc Hälfte des Jahrhunderts der Aufklärung
erwies sich den Judcn noch schr fciudlich, im Jahre
174!) wurdc uoch iu Gradisca, wo sich, wie überhaupt
im Mtcnlaude, dcS Haudcls wcgcn viclc Iudcu aufzu-
haltcu pflegten, ein Ghetto errichtet, mit Fenstern auf
dic Gassc, jcdoch mit Gittcru uud Valkcu wie iu Nom
ilud mit zwei vou Mil i tär besctztcu Thorcu. I m Jahre
1762 wurdc dcr L a i b ach er H a n d e l s stand von
dcr Ncgicrnug ciiwcrnommcn, ob nicht dcn Judcn gcgcu,
Clustclluug des Verlaufs aller fremden Waaren dcr
„stllckwcisc Handel mit dcu erbländischen Erzcngnisseu"
übcrhnlipt zu gcslaltcu lväre? Dcr Hnudclsslaud äußcrlc!

sich, dies wäre dcr Nuiu desselben; daß man nur dcn
Haudcl mit dcu i u l ä n d i s c h c u Waaren erlauben
uwllc, machc kciucn Untcrschicd, dcnn die a u s l ä n d i -
schen wären ohuehiu schier a l l e verboten. Er bc-

^ rief sich auf sciuc Handcl>>privilcgicn von» Jahre 175)6
und aus dic vou Kaiser Max 1515) ertheilte nnd von

, Kaiser Karl V I . bestätigte Befreiung von dcn Judcn.
Zum Beweise, daß diese Freiheit noch immer fortbe-

stehe, bericfcu sic sich darauf, daß uutcr Karl VI. cm
jüdischer Viatral^cumachcr sich auf dcm Laudc aufgc»
halten uud auf Befehl dcr iuucrüstcrrcichischcu Ncgic-

^ rung aufgehoben und durch das Landgericht an scincli
^ Gcbnrtsort abgeschoben worden sci. Zugleich hade sich
! dcr Viccdom wcgcu dicscr Duldung dcS Indcn rccht-
! fcrtigcu müsfcn. Dcr von dcr Ncgicrnng ebenfalls ein-
vernommene K o m m c r z i c u k o n s c ß * zog in seiner
Aeußerung gcgcn dic Iudcu als Gotteslästerer, Wuchc-
rcr los, berief sich auf die Geschichte (!), die I>,dcn

!seieu das uuuützcstc Volk für dcu Laudcsfürstcn, da
sie weder zum Kricgsdicuste noch zur Handarbeit zu
brauchen scicu, souderu blos — zum H a n d e l . Ferner
sci stcts derjenige Staat dcr g lück l ichste, wo Ein«
h e i l dcr Müuze, Maßc, Gewichte uud — des Glau-
bcus herrsche. Eure Älajcstät haben bereits in dcn au<
grcuzcudeu Läudcrn die vom lalholischc» Glaubcu Abwei«
chcudcn mit allein Ernst anhalten lassen, entweder zur
katholischen Kirche zurückzukehren oder das Land zu räu-
men, warum sollte daher hicrlands das jüdische Volk
eingeführt werden?

(Schluß folgt.)

* Eine Nrt Hnndrlökammcr.
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g c g c n den Majoritätsantrag, dann Hasiicr als Be-
richtcrslattcr der Minori tät. Der Ncgicrmigövcrtreler
Stalthaltclcillitl) Aack ertlätt, dic Nca'cilnig wcrdc sich
nicht dcr ?tc>thwcndigkcit cutschlagcn können, dic Uiurcr-
silät zu vcrnchnicn. Dieser wcrdc jedenfalls Gelegen-
heit acliotm werden, sich iilicr die verhandelte Frage
auszüspicchcn. Der Ncgicrling liegt das Interesse der
liochlicrilhilllcn Hochschule am Herzen; ebenso aber die
Ansprüche der Äöhnici« auf Förderung ihrer Sprache
und Literatur. Dic Regierung wcrdc nach sorgsamster
Erwagnna. der verschiedenen Bcrhältnissc dic endliche Ent-
schcidung selbst mit pekuniären Opfern treffen, (lebhaf-
ter BcifaU.)

Bei namentlicher Abstimmung wird der Autrag der
Aubschusiminorität mit 121 gegen 101 Stimmcu ocr<
worsen. Stürmische Slauarufc auf der Galerie, welche
uon auf der Straße versammelter Volksmenge wieder«
holt werden. Herbst ucrlangt Räumung der Galerie uud
Br iuz besteht nach einigem Zögern des Vorsitzenden auf
dieser Räumung, welche unter großer Bewegung uud
Widerspruch dcö Zcuttums vorgenommen wird. Die
Nnfe auf der Straße dauern fort. Um 8 Uhr wird
dic Sitzung geschloffen. Fortsetzung morgen. Die
czechischcn Abgeordneten wurden auf dcr Gasse stür-
misch begrüßt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Die heutige „Wiener Zeitung" cuthält cin hoch-

wichtiges Aktenstück, das königliche R c s l r i f t t an den
u n g a r i s c h cu L a n d t a g . Cö fehlt uns an Raum,
dasselbe hcutc zu vcrösfeullichcu Wir heben aus seinem
Inhalte hervor, daß die Gcmciuschaftlichlcit dcr I n -
teressen besonders vrtont und auf die Nothwendigkeit
hingewiesen w i r d , daß dic Gesetze, iusowcit sie mit
dieser Gcmeiuschaftlichlcit im Widersprüche stehen, abge-
ändert wcrdcu. Sc. Majestät wollc die Konstitution
Uugaruö herstellen, doch d ü r f e d a b e i n i c h t s i n
d c r S c h w e b e g e h a l t e n w e r d e n , w a s daS
W o h l d c r V ö l k e r u n d d i c M a c h t d c r M o n -
a r ch i e b c d i n a t . Vei dcr Regelung dcr gemein-
schaftlichcu Verhältnisse müsse berücksichtigt werden, daß
mm auch dic uicht zur ungarischen Krone gehörigen
Länder sich bereits touslitutiouellcr Institutionen er-
freuen. Nun fordere wohl Se. Majestät uicht, daß
dcmzulicbc Ungarn sciuc Verfassung aufopfere, doch ist
Allcrhöchstdcrsclbc überzeugt, daß die cingchcndc Vc-
rathuug über die gcmciuschafllichcn Augclcgcuheitcu die
Nothwendigkeit einer Revision dcr 1818cr Gesetze wcrdc
zu Tage treten lassen. Bezüglich dieser hebt das Rc-
skript besonders Artikel I I , H l uud IV hervor, welche
d i e H c r r s c h c r r c c h l c S r. M a j c st ä t v c r l c t z c u ,
so die Stellung des Palatins, daun die Bestimmung,
daß dcr Landtag vor Feststellung nnd Bewilligung dcö
Budgets nicht aufgelöst wcrdcu dürfc. Die M u n i ^
z i p i c n lönucn nicht hergestellt wcrdcu, ehe nicht dcr
Widerspruch, in welchem dieselben zur Ministcrialrcgic-
rnngsform stehen, gehoben ist.

Dic N a t i o n a l g a r d c könne nicht bewilligt wer-
den. Sc. M a j e s t ä t h ä l t d ie W i e d e r h e r s t e l -
l u n g d c r Gesetze v o m J a h r e 1 8 4 8 a n f
G r u n d der N c c h t s ko n t i n n i t ä t in i t d c m B c -
r u f e deS f ü r s t l i c h e n A m t e s n icht v e r e i n b a r .
Die praktische Ausführung dcr Rcchtskontiuuität sei nur
insofcrnc möglich, als künftig dic Schaffung von Gc-
setzen auf Grund landtäglichcr Vcrcinbarungcu geschieht.
Se. Majestät fühle die hohe Wichtigkeit dcö Krönuugs-.
Eides und deshalb weigere er sich, das zu bestätigen,,
was zu beschwörcu ihm Glaube und Gewissen verbieten.
Nach dcr Krönung werde er sich frcncn, das edelste dcr
fürstlichen Rechte ohne Gefährdung dcr Sicherheit deö
Staates ausüben zu können.

P r a s s , 2. März. (N . Fr. Pr.) Dcr I n d e n t
k r a w a l l i u H o r o w i t z hat solche Dimensionen an-
genommen, daß daö M i l i t ä r e i n s c h r e i t e n n n d '
u o n den S c h u ß w a f f e n G e b r a u c h machen
m u ß t e . Ein halbvcrbürgtcs Gerücht meldet, daß 6
T o d t e n n d 2 5 V c r w u u d c t c a u f d ein P l a t z e

b l i e b e n . Anch das M i l i t ä r z ä h l t m e h r e r e
V e r w u n d e t e .

A g r a , « . 2. März. (N . Fr. Pr.) Wie „Domo«
bran" sagt, äußerte De-ak zum Dcputirtcu M r a z o -
v i c, welcher bekanntlich als Mitglied dcr Adrcß'Dcpu-
tatiou iu Pest war, U n g a r n wünsche kciueu andern
V e r b a u d mit dem d r c i c i n i g e n K ö n i g r e i c h e ,
als cincn gemeinsamen Buud gegcuübcr den übrigen
Ländern dcr Monarchie durch Delegationen beider Landtage.

B e r l i n , 2. März. Anf Befehl des Königs hat
Graf v. d. G o l t z seine Abreife nach Paris bis morgen
Abends v e r s c h o b e n . Derselbe oiuirlc hcutc mit dem
Grafen Bismarck uud dcu Botschaftern Frankreichs nud
Englands beim Könige.

W e i m a r , 2. März. Die „Ncimar'schc Zeitung"
erfährt aus zuverlässiger Quelle, daß die Wahl von
Paris als Versammlungsort dcr Donaufürstcuthümcr<
Konferenz gesichert sei.

M o d r u a , 2. März. Der Gerichtshof hat das
Urtheil in dem Prozesse des C r o n y - C H an c l gegen
den Herzog von M o d e n a zu Gunsten des ersteren
bestätigt.

P a r i s , 3. März. Der „Moni tcur" bestätigt, daß
dcr kais . P r i n z an d e n M a s e r n e r t r a n k t sei ,
doch trete dic Krankheit sehr gelinde auf und flöße kei-
nerlei Besorgnisse cin.

M a d r i d , 2. März. I u den Kortcs erklärte
O d o n n c l l , dcr Belagerungszustand werde fortdauern,
bis die Progrcssisteupartci zu tousftiriren aufhören werde.

L o n d o n , 2. März. Ein Telegramm aus B o m - ,
bay, 27. Februar, meldet die Ermordung des Sultans
vou Muskat durch Aufständische.

Milde Gaben für die Ztothleideuden
in lluterkrain

wurden beim l. l. Land es . P r ä s i d i u m erlegt:
Durch daS k. l. Bezirksamt Stem die Beträgt

der Herren:
Wilhelm v. Rödcr, k. k. VezirtSvorstehcr . f l . 3.—
Josef Potrato, l. t. BczirlsaiulS.Adjuult . „ 1 . —
Anton LcStouic, „ „ „ - « ^ - " 0
Karl Tckaucic, „ „ Aktuar . „ —.50
Eduard Tcrcck, „ Grundbuchsführer . . „ —.50
Viuzcuz Klemcncic, t. t. Bezirtöamts-Kauzlisl „ —.50
Johann Mörtel , „ „ „ . „ —.30
Gustav Lackncr, „ Stcucreiuuchlncr . „ 2.—
Anton Vidic, „ Stcucramtslontrolor „ 1 .—
Ignaz Snuclar, pens. k. k. Bezirksamts-

Sekretär „ 1 . — !
Ignaz Faycnz, peus. k. t. Bezirksamts.ltanzlist „ —.50
Ednard Zcll'stciu, l. l. Militär-Beamte . „ 1.—^
Dr. Moriz Gausler, k. k. Distrillsphysiler „ 2.— !
Franz v. Beck, Äcznlölvundarzt . . . . „ —.50
Adolf I a h n , Apotheker „ 1 .—
Auton Klonabcthuogl, l. t. Nctar . . . „ l .—,
Iohaun Fink, Pfarrdcchant „ 2.— '
Franz Taucar, Pfarrloopelator . . . . „ —.70
Franz Bogatai, „ . . . . „ —.70
Andrea« WaUand, Gencfiziat „ —.30
Johann Dcbcuc, l. k. Postmeister . . . „ 1.—
Georg Golcnuer, Bürgermeister . . . . „ I.—
Iohaun Kctzcl, Gutsbesitzer „ 1.50
Theresia Pirch ., L—
Jakob Philipp Orel, HandcMianu . . . „ 1 .—
Max Plauz, Handelsmann « —.50
Johann Podrclar, „ „ ^ —
Gustav Slcdrl), „ . . ' - - „ — . ^
Alois Pctcrlin, „ . - - > - s, ^ - 2 0
Anton Soctic, „ . . . - - „ " - 5 0
Barbara Fröhlich, Realitätenbcsitzcnn . . „ 1 . —
Ignaz Stamcer, Rcalitülenbcsttzcr . . . „ —.40
Franz Praönikar, „ . . . . „ — .40
Alois Praönilar, „ - - - „ 2.—
Josef Rode, .. - - - „ 2.—
Iatob Ig l ic , ., - - - „ " - ^
Antonia Polak, Rcalilätenbesitzerin - « . „ 1 . —
Kaspar Hostnik, Rcalilätcubcsitzcr . . . „ 1 .—

F r a n z E z l c r , ., . . . ft. — . 5 0
Apolonia Karolnik, Rcalilätcubesitzcriu . . „ —.ö()
Alois Hnmar, Realitälcndcsitzcr . . . „ —.40
Franz Ig l ic , „ . . . „ - . 4 0
Johann Lcvicnik, „ . . . „ —.30
Gregor Lcuicnit, „ . . . „ —.30
Bartl Graschet, , 1.—
Anton Hafner, Hausbesitzer „ —.50
Josef Iencic, „ —50
Johann Kopina, „ „ —.30
Johann Klaudcr, „ „ —.50
Jakob öustar, „ s, — .60
Äiathias Ozbii, ,. „ —.20
Iosefa Fischer, Hausbesitzerin ^ —.20
Franz Pochlin, Hausbesitzer „ —.20
Johann Karolnik, „ ^ —.50
Sigmuud Skaria, „ ^ —.10
Josef Vauoß, Kaffeesicdcr „ i .—
Andreas Ezlcr, „ „ —.50
Von der Gemeinde Lahovik „ 7.80

„ „ Straine ., 5.—
„ „ „ Homcc „ 14.50
„ „ „ Radomlc ^ 7.14

Nebstdcm wurden von dcr Gemeinde Lahovic 9
Mcrling Heiden nnd von dcr Gemeinde Vodic 38 Merling
Heiden uud 2 Mcrling Hirse gespendet.

Geschäfts-Zeitung.
Vaibach , 3. März. Auf dem hcutigrn Markte siud rr-

schicncll: I<; Wagen und ^ Schiffe (16 Klafter) mit Holz.
Durchschni t tö-Preise.
M l t . - Mssz-- Mlt. Mgz.-
si. lr. fl. Ir. fl. lr. st. lr.

Wcizcil pr. Mctzcu 4 — Butter pr. Pfund - 45 —!—
Kon, „ —— 275 Eier pr,Stiick — 1 > _ _ ^
Gerste „ —!-- 2 25 Milch pr. Maß —10 —
Hafer „ — — 177 Rindfleisch pr. Pfd. - l«
Halbfrucht „ — - l i 9 l Kalbfleisch „ - 1 8
Heiden „ ^ !— 2^2 Schweinefleisch „ . ! ( ; — . -
Hirse „ - ! — 2 35 Schöpsenfleisch „ — —
Knlnrntz „ 2 43 Hähndel pr. Stiict — 60 — —
Erdäpfel „ 150 Tauben „ - ^ 8 - ! —
linsen „ 5 Heu pr. Zentner 1 50 - '—
Erbsen „ 4 50— Stroh „ 1 4 5 . . ! ^
Fisolen „ 5 —̂ Holz, hart., pr,Klft. — — 7 5»
Nindöschnmlz Pfd. — 5 2 — ^ - — weiches, „ — — 5b0
Schweineschmalz „ — 40 ^»!— Wein, rother, pr.
Speck, frisch, „ - 25 Eimer - - 13 —

— geräuchert „ — 38 — weißer „ 14 —

Theater.
Heute M o n t a g den 5. Mä' rz :

Doktor Fanst's Hauskäppchen, oder. D»e ^erbcrae im
Walde .

Posse mit Gesang in 3 Auszügen von Friedrich Hopp.

Briefkasten der 3Ietmklilm.
Herrn A. i! a l n c r in Laibach : N i r bedauern, Ihrer Eüt»

gegmmg auf da« letzte „Eingesendet" deö „Triglav" nicht Naum
geben zu tonnen, da hiedurch die Vermuthung Platz greifen tünnte,
als wolltrn wir unser Blatt zum Tummelplätze persönlicher Pole-
miken machen, waö wir grundsätzlich zu vermeideil entschlossen sind.

AteleorollMscho ^eul)uchlun^ell i l l Laibach.

^ ŝ  .3 Z <" " » 3".s
^ 0 Ü 7 M 321.08 - j - ü.u SLWli^ch? Ncäeii >"7!

3. 2 „ 9t. 320.57 - I - 7.u SSW.s.sch. Reacn « ^ ' ^
l 0 . , Ab. 321..,» > ̂ . U.7 ^SW. s.schw,! trilbe ^ e »
U U. Mg. 322.30 -4-6.2 W. schwach glüszth. bew.!

4. 2 „ N. ^ 323.60 !-4-10.1 S N . mäßig Wll.u.Ssch
10 „ Ab.> 324.üo j - l - 7« lSW. mäßig^größth. bew'
Den 3. März Regen den ganzen Tag. Echloßbcrg öfterö i "

Nebel grhiillt. Den 4. Morgenroth; um X Uhr Regenbogen.
Die Gebirge biö 4000 Fuß höhe anch anf der Nordseilc schnee-
frei. I n Folge der letzten Regengüsse ist die '̂ailiach mit ihre»
Zuflüssen, als: Grada^ca, Kleingraben. hoch angeschwollen, dil
Wiesen im Stadtwalde uud hiuter Roseuliach lheilwcise unter Wasscr.

Verantwortlicher Redakteur: Iguaz v. K l c i u : n a y r.

?l i^«' l ' .»«l»^»' l« ' l^ W i e n , 3. März. Zinötragcudc Staatsfonds matter, '̂ose um '/, bis 1"/.. weichend und Industricpapierc um 1 biö 1 ' , billiger. Dcvifcn und Valuten blieben strifcr.
I l U l f l l l l ! N l U ) l . Geschäft war unbedeutend uud daö Geld luapp.

Vef fc l l t l i che S c h l l l o .
Ocl!> Waar,

I n össcrr. Wälirimq . zu 5 ' 56.25 5N40
detto rückzahlbar ' / . „ 9!>.— «i».^0
dctto rückzahlbar vou 1864 56,— 86.40

Silbcr-Aolchc» vm, 1864 . 6^,— 68.b0
Silbcraul. 18<;.̂ ssrc«.) rilckzahlb.

iu 37 Jahr. zu 5 M . für 100 fl. 61.75 6l». -
Nat.-Aül.mit^ün-^oup. zu5" , 6 3 - 6,i 20

„ „ "slpr-Euuft.. . 5 ,. 6:<. - 63 20
Metalliqucs . - . . „ 5 „ 60 45, U0 55

dctto mit Mai-Conft. . „ 5 „ <;0.50 60 70
dctto , 4 ; , . 53 ._ 5350

M t Verlos. V. 1.1839 . . .142.50 143.50
„ „ „ 1854 . . . ?:<s... 74. _.
„ „ ,. l660 zu 500 fi. 7^.20 7^.30

" !. „ „ I860 „ 100,. X630 86.58
„ „ ,. 1864 „ „ „ 7<i.20 72.30
„ „ „ 1864 „ 50 „ —.— ^. ._

Co>»5-Ntutc»jch, z,i 42 l.. »««lr. 16.— I6.f,o
U. der Kronlünder (siir i<)0 ft.1 Gl.-E»tl.-Ol'lig.
Niedrr-Ocsttlrcich . . zu 5"/« 80.50 81.—
Oblr-Ocsierr.ich . . „ 5 „ 80.50 8 1 —
Salzburg 5.. 81. - 8 2 -
Aöhm"! . . . . zu 5 „ 83.— 84.—

l Gtld Waare
Mäl»r.n . . . . „ 5 ° , 7l».50 l",0.50
Schlissen , 5 „ 87.- - 88 —
Stcicrmart. . . . „ 5 , , 84.— 88.—
Tirol „ 5 „ —.— —.—
,ffäl»t.. .strain, u. Küstul. „ 5 „ 84.-> 88.—
Ungarn , 5 „ 65.— 66 —
Te»u'sll-Aanat . . „ 5 „ 63.Ž5 64.5<i
Kroatien und Slcwcni,!» „ 5 „ 6^ , . 6!).—
Gulizien . . . . „ 5 „ 63 75 63 75
Sielüiil'llrgcn . . . „ 5 ,. 612b 61.75
Äuli'wina . . . . „ 5 .. 63 50 64 —
Ung. m. d. V.-E. 1867,, 5 „ 63.— 63 50
Tcm.V.m. d. V.-l5.1867 „ ü , 62 50 63.—
AtnctianischcS Ä>,l. 1859 ., 5 .. 84.— 86.—

A k t i e n (pr. Stück.)
Nalionalbank 727. 728 , -
.ssred!t-?lnllalt zu 200 ff. ö. W. 141.30 141.40
N ü üscom.-Gcs. z. 500si.ö.W.550— 5 5 5 . -
K. Ferd.-Nordb. ,̂ . 1000 ft. <5. M.1510 -1512. -
S..^.-O.z.200 , l . (§M. o. 500 Fr. 161.— ,61.20
Kais. (5lis.- A. zu 200 tl. E M . 117.— 117.25
Ss>d.-:!oldd.Anl'-B.2<»0 „ 106.50 107. -
Süo.St,-.1.-uen u.c..it.(3. 200 fl, 158.75 159.25
Gal. ,llal>.Ludw.-B. z. 200 ft.EM.152.50 152 60

l Veld Waare >
Oest.Don.-Dauipssch.-Gcs. ^ « 448.— 450. -
Oesterreich, i/loyd i» Trieft Z Z 2 1 2 . - 2 1 4 . -
Wien. Dampfm.-'.'lflg.500si.ö.W —.— 375.—
Pcfter Kcttnlln,>cke -- 360.—
Bühm. WcNl'ahi, zu 200 ,1. . 139 50 l4<1 —
Thcif!dal,n-!?lkii.n zu 200 si. C. M.

m. 140 fl. (70"/«) Einzahlung 147.— —.—
Auglo-Ansiria Vank zu 200 fl. 71.— 72.—
Lcmb.-Czcruowitzerzu 20) st. ü.W. 74.— 76 —
Pest-Losonczcr Atlicu . . . — . — - - . "

«Pfandbriefe (für 100 ft.)
National-! lOjührige v. I .
bank auf , 1857 zn . 5°/, 104.50 105 . -
(5. M. 1 v<rl»sba>t 5 „ l<0.80 !»0,l'l)

Natiunalb.aus ö.W verll,'«?b.5 „ 86 50 86.70
Nnq. Vod.-,ssrcd.-?l»,1. ,u 5'/, „ 74.50 74.-
Allg. öst. Vodcn-Credit-Austalt

verloübar zn 5°/, in Silber 88.— 89.—
iiose (pr. Stück.)

Kred -Anst. f.H.u.G.zu100fl..'.W.113.50 1,3 75
Don.-Dmpfsch.-G.zu100ft.(zil)i. 79.50 80.50
Stadtacm. Ofcn „ 40 „ ö. W. 2."..- 23.50
Efterhazy „ 40 „ ( i .M. 78. - 8 0 -
Salm ., 40 „ „ 26.50 2 7 . -

! Wsld Ware
Palffy zu40fl. L.M. . 22.50 2.'l. '̂
<5l"N) ,. 40 ,. ,. . 2 4 . - 24.5«)
St. Gcnois „ 40 , .. . 20.75 2».'^» ,
Windischgläl) „ 20 „ „ 15 50 16.-^
WaldN.ii! ., 20 i<?5 19.25
Kegleuich „ 10 ., „ . 1^.50 1 3 -
K.t.Hofspital,oud 10 „ „ . ^l2,— 12.56

W o ch s e l . (3 Mo»a<e.)
«lugSl'urg für 100 ,1. südd. W. 85 80 86 —
Fr.nifsnlta.wi. 100fl, dctto 8590 86,—
Haml'iirg, für 100 Aiarl Äaino 76,3'. ?6''<'
Londo» sür 10 ^f. Sterling . 102 10 102,50
Paris. fü> 100 Franks . . . 4<»,70 40,80

Eouvs der Geldsorte,».
(i)cld Wacirl

K. Münz-Dufaten 4 ,1. 88 kr, 4 il. 90 lr,
Kronen . . . — ^. „
Napoltonsb'or . 8 " I!» " 8 ,',' 20 „
Ruff. Imperials . 8 " 39 ','. 8 „ 40 „
ÄlrcinSthnlcr . 1 ., 52^ . 1 „ 5)3 „
Silber . . i » i ^ i i i ) ' ^ il)2 „ ... ,.

Kraluischc Gnindeutlastungö - Obligationen, Pn-
vatnotirung: 84 Geld, 86 Waare,
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Greklltivc Fcilbictung.
Von dcn, k. k. Vczirksmntc Tschcrncmbl

nls Gericht wiro hiciuit bekalntt gemachlj:
Eö sei über Ansuche» drö Dr. Palcu-

^n Pl ' l lzuou Tschlri!c!l,l'I gcgen Iohaii l i
"vhllieseu von Tschernemdl wcgcn aus
bem Zcchlmigsauftrüge uom'16. August
1864, Z. 3442. schuldiger 413 ft. ö, W.
-̂ 8. e. l» die exekutive, öffentliche Ver-

steigerung dcr dem ^cßtcrn achörigcu, ^,„
Grulldliuchc ocr Stadtgilt Tscherucmdl l>ul>
K"rl..Nr. 172. 173, l,77, 17i). 180 und
301 uorkommeudcn Realität, im gerichtlich
erhobenen Schä^ungöwcrllie uoil 1450 ft.
ö- W. , gcwiUigct und zur Vorualime der-
selben die drei FciUleluugö'TligsatMigcn
ans dcu

20 . A p r i l .
19 . M a i und
20 . J u n i 1 8 6 6 ,

lcdeömal Vormittags um 11 Uhr. in der
AnitSkanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, oaß die feilzubietende Realität nnr
bei der lcßten Feilbictung «uch unter dem
Schähnngüwertye an dcn Meistbietenden
l)>»tmigrgrbcn werde.

Daü Schäßliugsprotokoli, dcr Grund»
buchüe t̂rakt und d!c Li.zitalwnöbcdlugmsse
kennen bei dicftm Gerichte in den gclvöhn<
llchen AmMundeu eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Tschcrnembl alö Ge<
l'cht. am 18. Jänner 1866.

(5)01-2) Nr. 302.

Erekutivc Fcilbietung.
Von dem k. k. Vezirköamte Treffen als

Erricht wird liiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

^chlilicr von Neuvcgg gegen Maldias
^l'all von Steinberg ircqen aus dem Nr<
U>rill vom 24, I n l i 1863. Z. 250. scl'ul-
^l in' 56 ft. 35 kr. ö, W. l̂ . >. <:. in die
^'elntive öffeniliche Versteiqcrung der dem
^tytern gslwiigen, im Gnmdlmcke des Go«
t ^ Weinbüchcl .">!) Nk,f,-Nr. 3 0 ' ^ und
^b. 'Ni- . 1 l6u''r5ommcndll! behausten Rca<
lUälcn in Steinberg, iln gerichtlich erhöbe«
'U» Schät)l!U^öwcrlhe von 1334 ft, ö. W ,
Uc>villigct' nnd zur Vornahnl? derselben
>̂e drei Feilbietnngslagsahungen auf den

2 3. M ä r z ' ,
2 3. A p r i l und
2 5. M a i 1 8 6 6 .

ledcömal Vormittags um 11 Uhr. in der
^nitbkanzlei mit dem Anhange beslnnnn
worden, daß die feilznbietenden Realitäten
»ur bei der letzten Fcilbirtung auch unter
bem Schä'hnng^werll'e an dcn Meistbie»
^>idrn hintangegcben werden.

Das Schäynngsprotokoll. der Grnnd>
'̂Uchserlrak! nnd die ^i^la<ionsbsdi»,i!nsse

können bei diesein Gerichte in den gewöl'N'
^ll)en Anit^slnndcn cinqescben lverr»!!.

^. k. Bezirksamt Treffen als Gericht,
"w 1. gebrnar 1866.

(504—2) Nr, 1531.

Exekutive Feilbietung.
^ Von dem k. k. Aczirtöauitc Kronan als
^nicht wird hicmit bekannt gemacht:
. (5s sei über Zlnsnchcu dcö Vorcnz Flo-

^^utschilsch )̂on Polane, durch Dr . Rudolf,
^^cn Kaspar Vautischar vul^'o Znidar von
^ " l a n wegen ans dem gerichtlichen Vcr-
lllcichc schuldiger 200 si. ö. W. ". .̂ . c.
'u die cxctnlivc öffcntlichc Pcrstcigcrnng
^ ' dem ^ctztcrn gchörigcn, im Grnnd-
.̂ 'chc Wcißcnfcls >"l, Urb.-Nr. 270 vor-
^'Nmcndcn Ncalität zn Kronan, inl gc-
'chttich crholiencn Schätznngswcrthc von

. ^ ft. ü. W., gcwilligct nnd znr Vor-
/ " M e derselben dic drei Fcilbictnngstag'
' jungen auf dcn

2 6. M ä r z .
2 6. A p r i l nnd

^ 26 . M a i 1 8 6 6 ,
^ « n i a l Vormittags nm !» Uhr, in dcr
^' lhtskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
,,^°c", daß die feilzubietende Realität
H "ei der letzten Fcilbictung auch unter dcm
li,>. "Mngswcrthc an dcu Äicistbictcndcu
^'"^'Ncgcdcn wcrdc.
^ ^as Echätznngsprotololl, dcr Grnnd-
kölu ^ ^ " ^ ^"^ '̂̂ ' "izitalionöbedingnisse
l'ch i ^ q ^ ^ ' ^ " " Gerichte, in dcn gewöhn-

.'. ^lntsstnndcn cingcschcn werden,
am ^ ^Bezirksamt ilronan als Gericht,

^- September 1865.

(514-3) Nr. 5834.

Grekutive Feilbictllug.
Von dem k. k. Aczirksamtc Mottling

als Gericht wird hicmic bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des Marko

Rczck von Vozakouo gegen dic mindj. Agnes ^
Itcmanic von dort wcgcn aus dem Vcr-'
gleiche vom 16. November 1862, Z. 45),
schuldiger 51 fl. 60 kr. ö. W. c. ». c. in
dic exekutive öffentliche Versteigerung dcr
dcr Letzteren gehörigen, im Gruudbuchc l,i!
Herrschaft Mottling >ul' Kurt.-Nr. 4525
uorlonuncndcn Realität, im gerichtlich cr-
hobencn Schätznngswerthc von 510 f l .
ö. W., gcwilliget und zur Vornahme der-
selben die cxctntivcn FeilbictungsTagsatzun-
gcn auf dcn

16. M ä r z ,
16. A p r i l und
16 . M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dicscr
Gerichtskmizlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität uur
bci dcr letzten Fcilbictnug auch uutcr dcm
Schätznngswcrlhe an dcn Mcistbictcndcn
hintangcgebcn wcrdc.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grund-
bnchscj.'trakt nnd die Lizitationsbcdingnissc
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtöstnndcn eingesehen werden.

K.k. Bezirksamt Mottling als Gericht,
am 17. November 1865.

^512—3) Nr. 6042.

Grefutive Feilbietlmg.
Von dcm k. k. Vczirksamtc Mottling

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei nbcr das Ansnchcn dcs Mart in

Vajnt uon Nadoviza gcgcn dcn miudcrj.
Martiu Vajui vou dort, durch scincn Vor-
mnnd Martin Bajuk von dort Nr. 12,
wcgcn aus den, Vergleiche vom 23. August
1864, Z. 3323, schuldiger 31 fl 50 kr.
ö. W. L. 8. o. in die exekutive öffentliche Vcr<
stcigcrnng dcr dcm Lctztcrn gehörigen, im
GrnndbnchcHerrschaftAinödldubRtf-i)ir.65
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobcncnSchätznngswcrthcvon823 fl. ü.W.,
gcwilligct nnd zur Vornahmc derselben dic
Fcilbictungstagsatzungc» auf dcn

16. M ä r z ,
1 6. A p r i l nnd
16. M a i 18 6 6 ,

jedesmal Vormittags um !) Uhr, in dicscr
Gcrichtslauzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, das; dic feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbictung anch nntcr dcm
Schätzungswcrthc an dcn Meistbietenden
hintangcgcbcn wcrdc.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grund-
buch^trakt nnd die ^izitationsbcdingnisse
könncu bei dicsem Gerichte in dcu ge-
wöhnlichen Aintostuuden cingcschcu werden.

K. k. Bezirksamt Mottling als Gericht,
am 28, November 1865.

(510-3) Nr76050?

Erckutive Feilbictuu«.
Von dem k. k. Vczirksamtc Mottling

als Gericht wird bicmit bekannt gemach':
ES scl über das Ansuche» des Johann

Lnkan von Stokenrorf. durch Dr. Valentin
Prcuz von Tschernembl, gegen Machias
Vlnt von Zeronz H.nis Nr. 11 wegen
aus dcm Vergleiche vom 12. ^nli 1862.
Z. 1 W 1 . schuldiger 21 ft. ö. W. «. ". «.
in die crekntiuk öffentliche Versteigerung
der dem Fehlern gehörigen, im G'nndl'uche
i>ll Gut Scmüsch ^ll» Nktf.»Nr. 53''2 und
Ulb.-Nr, 46 vorkommenden Realität s.nnml
An. nnd Zugfhör. im gerichtlich erhobenen
Schäpungswerlbc vou l470 fi, ö W..
gcwilliget nnd zur Vornahmc derselben dic
exekutiven Feilbielungstagsahnngsn anf dcn

2 6. M ä r z .
2 7. A p r i l und
2 8. M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Ubr. in die-
ser Gcrichtskanzlei mit ?em Anbange be-
stimmt woncn. oal̂  dic feilzubietende Rea>
lila: nnr bei der Iet)len Feilbictnng "ucl,
nnlcrdem Echäl)»!!gsn.'crlbe an den Mcüt-
bictcnren hintangegcbcn wer^c

Das Echapnngsprotololi, der Grund
buchsertrakt und dir ^izitationsbedinginss«
können bci dirscm Gerici'tc in den gewöhn
lichen Amtsslnnden eingcs.hen welken.

K. k. Ve^irkö.nnl Mötlliug al? Ge-
richt, am 28. November 1865,

U H Verkllch-un>IitNjI-Ojftrt. ° K N
Ciu HerrschaftHhan'ö in Laibach unfcril dcr FrcmzmSbriicke, mit Hofraum, Maaann,

Brunnm, Stallnuq und GaNcn, im Ertrage von 1000 f l . , ist um 12100 fl. grgcu Anzahlung
vou 5)l!0(» bis «000 fl. zu ucvlaufm; dic KaufSautrage werden nur bis 7. März d. I . angcnom-
mcu. — Dauu wcrdüi: zwei junge Kellneriune» sscssm mouatlichc Lo'humia, Uou !i4 fl. uud eine
Hkiudsfrau sogleich auf^uommcu durch I . A . Schuller'ö Bureau iu Uaibach. (üü?)

Gin Gymnasial
Lehramts-Kaildidat,

welcher sich über sciuc biöherigcu Sludicu mit
den liestcu Zcuginsscu cmözuweiseu vermag, außer
den: Oymnasial-^elirfachc auch dic Äcuittuisz dcr
frauzosischcu uud italicuischcu Sprache besitzt uud
musilalisch gebildet ist, wünscht als Erz ieher
oder Hofmeister iu dcr Stadt oder auf dem
i!andc baldigst plazirt zu wcrdcu,

9cähcrcs yicrllbcr im Rcdattiono-Burcau die«!
scö Vlatlcö. (547—2)

(536—2) Nr. 1491 civ.

Edikt.
Pon dem k. k. städt. delcg. Vczilksgc. !

richte L.iibach als Gerichtsstand dcr be»,
dungenen Zahlung wird den nnbckinntt
wo bcfindlichcn Hauftrern, a ls : Valentin
Nosmann, Ignaz Tercel. Jakob Matosrl,
N. Epich. Johann Spcconia, Katharina!
Plcchani, Martin Ni'znak nnd Josef Nuppec
bekannt gcgcbcn :

Es habe Hl,'rr Dr. Pongrat) nmninc!
dcr Anton Vaumann'schcu Konkurs'Mcisse
gemeinschaftlich mit Herrn Georg Josef
5tlcer. wider dieselben die Klagen wcgcn
folgender Waarcnschulden, und zwar:

fl. lr.
wider Valentin Nosmann wcgcu 70 40

« Ignaz Teicek ^ 42 96
.. ĵakob Matosel „ 52 20
., N. Epich .. 262 16
,, Johann Spccouia „ 222 40
« Katharina Plcchaui „ 100 40
., Valentin Noznak ., 69 —

und wider Josef Nuppcc „ 277 83
eingebracht, worüber die Vcrhandluugstag«
slihnngen allf den

2 2. M a i 1 8 6 6 .
Vormittags um 9 Uhr, hicramts anbc»
räumt wordcu sind.

Dessen werden die Gcklli^c» mit dcm
Anhange verständiget, dass sie bci der an>
beraumten Tagsatzung so gewiß persönlich
zu erscheinen odcr dcm für sic bcsttllicn
Kurator Hcvrn Dr . Nndolph, Advokaten
in Laibach, oder einem frei gewählten Vcr»
lrctcr so gewiß dic Vchelfc zu ihrer all»
lälli^en Verlhcirlgnng zu ucrschasseu haben,
n,üdrigc!,ü sie sich die rechtlichen Folgen
selbst znznschleibei! halten.

K. k. städt. deleg. Pczirk^gericht ^aibach
am 2'). Iänn.r 1866.

Anzeige.
Frischer Samci: vou Uuzevuer 5tlee,

Rey- uud ThimotheuSgraS, Ruu fe l rü -
beu ist zu billigstem Prciö zu habcu bci

(549 2) Elcphcmteugassc.

(545-3) Nr. 62.

Vechcigmlng
der in den Verlast des Herrn Pfar-
rers L u k a s Z i e r e r gehörigen

Fahr nisse.
I n FolgeBewilligmig des k. k.

städt. deleg. Bezirksgerichtes Lai-
bach vom 26. Februar 18U«, Z .
4047, werden die in den Verlaß
des Herrn Pfarrers Lukas Zierer
gehörigen Fahrnisse, bestehend in
Pretiosen, Büchern, Kleidung,
Wäsche, Bettzeug, Einrichtungs-
stücken, Weingeschirren und son-
stigen Effekten, am

ä. und«. März d. I . ,
Früh 9 Uhr, im Pfarrhofe zu S t .
Peter in Laibach an den Meist-
bietenden gegen gleich bare Be-
zahlung hintangegeben werden.

Laibach, am 28. Februar i k l l l l .

I l l dcr Wechselstube dcö Gcfcr-
tigtcu wcrdcu weidvorschüssc auf alle
<Äat!uu.M Htaa tS- uud Iudus t r i epa-
piere geleistet; ferner wcrdcu attc Gat-
liuigcu ^tose gc^cu uiouatlichc Ratcuzah-
luu^cu vou 1 fl. 50 tr. liiö 10 fl. ucr-
tauft. (Dcr Käufer spirlt schou bei der
rrsteu Zichlnig deö gclauftcu Loscö mit.)
Bei Aduahmc ciilcö 1^64rr !̂oseö nnrd
auch ciuc Proiuessc gratis gegcbcu, so
daß dcr Theilurhmcr schon daö crstc ^liial
zn'ci Treffer machcu lauu.

Aufträgc uom ^aude »verdcn prumvt
bcsorgt.

(303-5) m Laibnch.

|rfgpKg^^R^™-sYgj[yp|
^^^^^^APOTHEKER, P A R I S ^ ^ ^ ^ ^ ^

D.csci< Heil lui i lcl !)nvliiia.t iu llarcr, aü^n^hün'r F^rni di- dciden iiuichligsl,,'!! t o u i s ch c n
Substanzen dci« Ar^icischah^i«' E i s c u , cin Vcslaudlh^il uüsercö B lu tes , und C h i u a , das
sliirlstc Tont tum. da^ uiau üdcrhaupl lcunt, Z inn ersten Male ist iu dcm obcugcliamitcu Präparat
du'sc snt lauqc ausscstreble Vcrliiuduua, ^ 'g l i i e l l ; d.it>selbe ist iu Par is rasch bctauut gcwordcu, uud
die namhaftesten Acrztc, U'ic A r u a l , N o y c r , T r o u s s e l l u , V c l p c a u verschreibeu V h i n a -
T y r u p täglich al<< die wirksamste Mcdiziu sicken Blulucrarmuug und iu allcu Fä l l r i l , iu dcucn
alttrirtc oder verlnstiq ^esiaugeuc Kräfte im Körper wieder zu beleben siud uud die sich häufig durch
ssarlilusicsicit, Blcisucht,' Mageu- uud Vcrdauimgö-Vcschwcrdcu, Uurcgclmäßigkcit der Meustruatiou,
slrophulftc Asfcktiouru u. s. n>. mauifestireu.

Dcr Chiua-Syrup rcsst deu Appetit au, uutcrstttl^t dic Vcrdcmuua., träftigt im Nllt,emc!M'll
dic Kurpcr-Koustilulioueu uud lauu alö altiucö und i>, tciucm Falle offeusiueü Heilmittel uoch bc-
soudrrö Nclouvalc5;ciite!i rmpfohleu wcrdc».

Zu haben in allen bedeutenden Apotheken Oesterreichs. (107-5)

l Steirischer Krsutersaft ^
z^M^ für Drustleidende, ' M H

dic Flafchc ü ^ ^ kr. öst. Währ.;

Muskel- und MMN-Essey,
die Flasche ü « ft. öst. Währ. ;

vr . Kroiubuoll'z

dic Flaschc u .52 kr. östcvr. Währ.;

D r . B r u n n ' s (80-7)

dic Flasche >̂ ^>j fr. öst. Währ.,
siüd stctö echt llnd in bester Dua l i tä t bci Hril. »z»'^«.l»;«^,
Apülh l̂Vr,̂ u Mariahils, «»«». »Ä,l<»l»«»z in Vailiach, Apotheker
«>«>»» iu Stein, Apotheker «i l»»v>»v« iu Gurtseld zu halicu
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Duch-, Kunst-, Landkarten-, Mnstkalicn-, Muslkinjtrnmeuten- nnd Antilluariats-, ̂
Schreib-, Zeichnen-, Maler-, SchulreaMen- und Schulbnch-Sändlcr in M a c h , ^

1 beehrt sich, hauptsächlich des nahen zweiten Quartals wegen, zum Abonnement auf nachstehende Zeit-
schriften und Lieferungswerke einzuladen, mit dem Bemerken, dass er, den derzeitigen Coursverhältnissen
Rechnung tragend, von jetzt an bis auf Weiteres nur ein bis zwei Procent Silberayio zuscblägt

NB. Die Preise sind, wenn nicht anders angegeben ist, vierteljährig. * beim Preise bedeutet
halbjährig; ** dagegen ganzjährig.
1MT Die ersten Nuiiniierii oder Hefte habe icli «rösstentheils auf La« er und versende sie «eine überall-

hin zur Ansicht. ~3K
n , l 7 , u . fl 1.20 Buch de r Erf indungen, 50 Haus- und Familien - Lexicon. Kelclisse, MllgClifa. 20 Lic-
Ui j j j j • • • ' " ! ! ' . „ - . 5 0 Helle ii I). —.25 80 Lieferungen k . . . . sl. --.38 leriiiiguii ii II. —.30
Pariser MOCIPH«» " —Vf) ; Wiek's CJewcrbemtunK . . . * „ 4.50 Die Natur „ 1.25 j — Lincoln. 30 Lieferungen ä „—.25
V i S a * * • ' ; ;; L _ I UewcrliehallO ** „ 3 — Aus der Heimat „ - . 7 5 | Der Verliuehle. 14 L%n. ä . „ - . 2 0
Duiiien-klefdrriiuiiruzin —.50 Berg-und HüttenmämiischeZei- Bilder aus Kitrilten. 25Lie- Scheibe, Grenadiere der Kaisc-
Modenwelt ! . . „ —.50 luug » 2 ' 2 5 ^'run-en ä „ 1.— rin. 15 Hefte ä . . . . „ —.25
Hiiu.slnlliui"- • . ** „ 3-— Encyklopädie für Müller, 30 Lie- Meise der Nuvarn. 30 Lfgn. ä „—.30 Quagho, Pionmere der Freiheil.
F n n i i l i m - J o i m i a l ' . ' . ' . ' . ", —.75 ferungen ä —-38 Slovenski Ulasnik . . . ** „ 3.— 10 Lieferungen a . . . „ —.25

Hie/.u Schi l ler ' s W e r k e a l s Hicrhrauer ** if 3.— Ziinineriuanir.sLilnder-unil Hemsen, des Ministers Sünden-
PrJimie für ' . . . „ 1.50 Handbuch der Uhrmacherkunst, Vö lke rkunde . 18 Lfgn. fi „—.25 buch. 16 Lieferungen a . . „—.20

(•ar lenlaubc »—-75 1 2 Lieferungen ä . . . . n —-75 — Der Mensch. 10 Lfgn. a . „ — 2 5 Fcreal, Geheinuiisse der Irujui-
l l l l i s ( r i r (e W e l t . . . . ** " 3.— Gerberzeitung „ 1-50 — W u n d e r der Urwel t . sition. 10 Lieferungen :t . „—.50
Blich der Wel t '..'.'. **',', 5.40 Muslerzeiliniß für Färberei etc. ** „ 0.— 12 Lieferungen ä . . . . „ —.25 Hcrlosssohn'sSchriften.40lift, a „ —.30
Frey a . . . . . . . . ** " 4J>0 Phofognipli isches Archiv . ** „ 4.50 — Das Weltall. 24 Lfgn. ä . „ — 2 5 Zsehokkc's Novellen. 47 Lie-
Lein'/iger Illustrirte Zeitung . " 3.13 Photograph. OorrespoildeuZ * * „ 4.— — Der Erdball. 48 Lfg. a . „—.25 ferungen ä ,—.20
Allireill. l l l l i s t r . Ze i tung , — .78 NJlngerhalle ** „ 3 . - - L i t t r o w , Wunder des Hirn- Der Nalurar/t ** „ 3.—

Hi.v.11 S c h i l l e r s W e r k e a l s Eu te rpe ** „ 1-50 incls. 20 Lieferungen ä . . „ - . 2 5 Der Apotheker . . . . ** „ 1.50
Prämie iur „ 1.50 Signale für die musikal. Welt ** „ 3.— Wochenschrift für Astronomie, Der p r a k t i s c h e Arz t . . ** „ 1.50

Ueber Land Ulld Moor . . „ 1.50 Cvctje izdomaeih ill tujill Meteorologie und Geographie ** „ 4.50 Wiener niodi/in. Wochenschrift ** „ 10.—
Waldlieim's Monatshefte . . . „ — 0 0 logov. In Lieferungen ä . »—.30 Spille, Physik für (iewerbetrei- __ Hirsihel'sZeitschrift Tür honiüoji.
Koinanzeituilg . . » 1 6 0 Brendel's Zeitschrift für Musik * * „ 7.— bende. 20 Lieferungen ;< . „—.25 Klinik ** n 4,50
Omnibus. . . . 1.08 t 'oncordia. Klassische Vulks- Schiuidlin, populäre Bota- Schmidt ' s J a h r b u c h d e r
Buch für Alle ** „ 1.80 lieder für l'iüiiolurii', pr. Ud. „ 3.— nik . 18 Lieferungen a . . „ —.38 Medizin ** „ 18.—
Zll llliuse . . . . . . . ** „ 1.80 Feuchters lebei l , Geist deut- Nnuhert, Gartenmaga/.in . . ** „ 3 . - llildebrand, Wunder der Zeu-
Kliegend.' liliitler . ' . . . . * „ 3.51 scher Klassiker, 10 Lfgu . :• „ —.40 i « a r t e n z e i t u n g „ 1,— gung. In 50 bis 00 Lief. ü „—.25
Slavische Itli l t ter . * „ 3.— Shakespea re ' s W e r k e , 8 ' Frauendorser Blä t te r für Oesterreichischer Scluilboto . * „ 1.70
Hauslreuiid . . . ' . . ' . ' . * * 4 . ~ ^ e ' t e ä 11 —-25 Gartenkunde etc ** „ 2.25 Allgem. deutsche Lehrerzeilung „ —.75
Münchner Punsch '.'['.'. **,',' 0.— Unsere Zeit. In Heften a . . „ —.30 ( Fors t - lind .lagdzeitllllg . ** „ 7.— Zeitschrift für die öslerreichi-
Europäische Modenzeitung . . • „ 3.— Saphi r ' s Schrif ten. 10 Üil. ft „ 1.20 J a g d z e i t u u g ** „ 7.— schun Gymnasien . . . . ** „ 8.40
Modentelegrapl» * „ 1.50 Unsere Tage. In Heften ä . . „ —.30 ^ Spor t „ 3 . - - J o u r n a l illllStro des Fa -
Iteobachler der Herrenmoden .' * ," 2.25 ! Meyer ' s Conversa t ions le - ! Kamerad, iislorr. Mililiir/.eitung „ 2.25 mil les +* „ 4.50
List's Mobcl-.Fournal . . . . ** „ 4.50 xieon. In Lieferungen ä . „ — 1 5 Oesterr . Ger ich tsze i tung . ** „ 0,— Menze l , Wel tgesch ich te .
Cassianoa ** „ 4.30 Brockhaus1 Convcrsatioiw-Lc- Alrenslvbon , Wel t - Ge- „ T ! 2 J*»MJ« . . . . . „ 1G.20
St. Hedwigsblalt ** „ 3 . - xi«on. 15 IHinde i . . . „ 2.50 schichte . In Hefte., ä . . „—.25 W i r t h , t .eschiehto der
L a n d p l a r r e r ** „ 3.— Bibliothek der Handels- ! Baudissin Schleswig-Holstein- Deutschen. 4 Hd gebunden „ 7.50 ,
Prediger und Katechet . . . ** 2.70 Wissenschaften. In Lfgn. ä „ - . W : u * \ f ^ L r ^ l s Hom<i"1 _ y o Mucaulay.GeschichteEng-
philo||ir>„ „ 2 70 I ) e r Maiiusaktiiri.st. In Lfgn. i „ - .38 : , , ' . ' " ' ' , ' " lands. 20 Lieferungen a . „ - . 4 0
n " l ü l l l C a „» „'" T o u s s a i n t - L a n g e n s c h e i d l . s r a n - Ca.SJlUOVU S M e m o i r e n . In N a p o l e o n , G e s c h i c h t e CSsa r s
H a u g e w e r b e . . . . . . . •* „ 2 . 2 5 z ö > s i s c | l c | { r j e f 0 . . . (> 1 3 . 5 0 : L . e f e r u n g c u ä „ — . 4 » , „ . . | j i l l K | ( 4 t 5 0

F ö r s t e r ' s B a u z e i l u n g . . . . „ 5 . — Dalen - L a n g c n s c h e i d t , e u g l i - ! B e r m a n n , G e s c h i c h t e d e r W i e n e r I ' a luz / . i , G e s c h i c h t e O e s t e r r e i c h s .
N e u e s t e E r f i n d u n g e n . . . . * „ 3 . — s e h e B r i e f e . . . . . „ 1 3 . 5 0 [ S t a d t . 2 8 Liese .Liugen a . „ — 3 2 3 1 L i e s e r u n g e n ä . . . „ - . 3 2 ,

K r Ferner sind folgende Artikel in meiner Handlung stets /u den billigsten Preisen vorräthî :
Petschafte mit 2 lateinischen oder Conceptpapier», Pack-, Lösch-, Noten- und rastrirte Papiere. Stahlfedern,Klaps,Rasner,Grreiner,

gothischen Buchstaben 26 kr. j Seiden-, Stroh- und Sackelpa- (Jontobücher, Notizbücher, For- Kulm, Dürffei etc. <
Siegellack, foin, ordinär, grün, roth,' piere. i mulare zu Wechseln, Postfracht- '^der und Bleistifthalter. •

schwarz, blau, lila etc. Pappen- und Kartendeckel. briofen, Rechnungen etc.etc.; Co- Kielfedern (Gänsefedern).
Oblaten, klein, gross, weiss, roth. Perpiiuent-, Wachstuch Schnür- j pirbücher , Gratulationskarten, u i e i - und Rothstifte von Hardt-
llriespapiere und Converts in di- gel-, <;las- und ßriliaiitiii-Pn-j Fleisszottel, Drucksorten iür das muth, Faber etc., Farbstifte.

versen Farben und Grössen (auch I pier. i k. k. Militär. irmmiii »list m1si Vr„. oi;„+n ' '
verziert). Knallkugreln und KnallbäiKkr. : g i e l e f ü r Kinder und Erwachsene1 ^ " " r „ r L ? J i PI „ '

Minister- und Kanzleippiere in'Älabasterniedaillons. Schreib-und ^ ^ m b o l a , Lotto, Scheiben, Auf- G 1 S K H I Ä i f r f

allen Sorten und Grössen. Reclmentafeln. schlagkarten etc.) o , Äraut t r -se ia .
Zeichnen- und Ptmsepapiere, Heft- Buntpapiere, Marmor, einfach und ! , , , , , X . , N Schwarz sehe Kraftpomade, Cos-

iiUirel, Rcissbrettcr, Iteissschie- doppelt Taflet, Satin, Maroquin, Theken (1 okorny Greiner etc.) metiques, Odeurs, Bäucher- !
neu. schwarze Kreide, Griffel, Gold, Silber, Phantasie, Brokat, Alizarin-, Uallus-, rothe, blaue blätter, Putz- und Jnsekten-
Falzbeine, Lineale. | Goldborten etc. und Wäschzeichen-Tinte. pulver,

fflGf O o l f a r b c n zu Fabriksproisen, Malerleinwand, Paletten, Pinsel, Oelkartons, Lacksorten, Cadmium. t

U ^ " JKickiicll*nicIic XNIur i i ( z u 3 0 l ind ^ 0 11.), Guitarren, Violinen, Saiten und andere Jnstrumententheile. 1|
, gJ^T" IMLiiailialioHawflquoriat, bestehend aus 1500 zweihändigen gediegenen Pianoforte - Pieyen, die ich mit stO bis 80 Percent 6*
0 Nachlass verkaufen kann. %t
S Iseiio 9IiiMik«ilioii für Pianoforte, Zither, Flöte, Violine etc. (548-2) $})
/ d r o m o s laager Katliolisclicr und slovciiiscflscr I j i teratur . U^T" Ooldruckbi ldor . ""̂ GÜ -V.

(485-3) Nr. 1012.

Kmatorsbestellmtg.
Vom k. k. Bczirtsamtc Stein als

Gericht wird bekannt gemacht, daß das
hohe k. k. Landcsgericht in Laibach mit
Beschluß vom 0. Februar l. I . , Z. 700,
die Mariana Stelle von Koschische als
wahnsinnig zn erklären nnd dieselbe nnter
Knratel zu setzen befunden habe, und daß
ihr Paul Iagodic von Koschische als Kn-
rator aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksamt Steil! als Gericht,

am 20. Februar 1866.

( 5 0 6 - 2 ) Nr. 4065.

Ed ik t
zur Einberufung dcr Verlasscuschafsgläii'
biaer ver verNorlieucn Maria Dcrnouöek.
^cboreueu Je rmann . uou Sagor Nr. 10.

Von drm k. k. Bczirksamte ^iltai als
Gericht wcrdcn Diejenisscu. welche als
Gläubiger au l'ic Verlasscnschaft der olme
Testcimci't ocrstorbeucu Maria Dcruouöek,
geborenen Iermauu, uon Sagor Nr. 10
eme Forderung i;u stellen haben, alifgcfor.
ocrt, bei diesem Gerichte zur Aumclpnng
und Darthunug ihrer Ansorüchc den

19, A p r i l 1 8 6 6 .
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis

dahin ihr Gcsnch schriftlich zn nl'srreichcli,
widrigeus denselben an die Verlasscnschns't.
ivknu sic dnrch Bezahlung t'er angcinrlotten
Fordernngs» erschöpft würdr. lein weiterer
Anspruch zustünde, alö insoferue ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Littai. am 8. Dezember 1865.

Angekommene Fremde.

Am 2. März.

T t a d t W i e n .
Die Herren: Niedcrwohl, Handelsmann,

uon Gollschcc. — Gollob, R.al.-Bcsitzrr, von
Obcrlaibach. — Zondona. vl>u Palmannova.

E lephant .
Die Hcrrm: Walmarin, Kcnlfinann, nnd

Alexander, von Trieft. — Halpcrn, Kallfinan",
von Brody. — Hclm, Kanfman», nnd Franlcu<
licrg, von Wicn. — , M ; l i , Kaufmann, «ou
Or.-Kanischa. — Mnhi.', il'anfmann, von Chu'
bar. — Naitcncl, Hnndelsuiann, von Ncnman».
Ho^cvar, — Postmeister, von Glirtfeld.

Vaicrischer Hof.
Herr Weinberger, Handelsagent, von Trieft'

Mohren.
Frau Schnbert, Kaminfegeregattln, von Graz

tott^tel iu l lgen lwm 26. Februar:

Wien: 34 5<» 22 ä» ^ ^

Graz: 84 , l ) ^ V ^ _ ^
Druck und Verlag von I g n a z V. K l e i n m a y r und F e d o r B a m b e r g iu Laibach.

i

I Kiiiidscliaftsplatz
, Nr. 223. OTTO WAGNER, vis-a-vis der

Scliusterbrücke.


